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Deutscher Reichstag.
== Berlin , 27. März .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse ".)
Dritte Le sungdcsEtatS .
Beim TtatdesReichstags (Diätmantrag ) betoni im Fort¬

gang der Diskussion
Abg . Singer (Soz .) : Die Diäten seien ein nothwendige»

Eorrelat zum allgemeinen Wahlrecht; aus diesem Grunde stimme seine
Partei für den Antrag Bergmann .

Abg . G r a es e (Reform- .) erklärt Namens seiner Partei seine Zu¬
stimmung zu den Anträgen.

Abg . v . Kardorff (RrichJP .) : Die Diätenlofigkeit entspreche der
Entstehungsgeschichte der Reichsverfaffung. Redner erklärt, daß er und
seine Freunde sich der Abstimmung enthalten würden.

Abg . Rickert (freis. Ver.) spricht für die Anträge ; selbstverständlich
dürfe hierbei nicht an dem bestehenden Wahlrecht gerüttelt werden .

Ab, . R i ch te r (freis. Rp .) wendet sich gegen den Abg. von Kar¬
dorff . Der Antrag Bergmann mit dem Abänderungsantrag
Grö ber -Basscrmann wird angenommen ; die Reichspartei
hatte den Saal verlassen ; die Konservativen und Fürst Bismarck stimmen
dagegen.

Der Rest des Etats des Reichstags wird angenommen; ebenso noch
einer Bemerkung des Abg. Richter der Etat des Reichskanzlers. Es
folgt die Bcrathung des Etats des Auswärtigen Amtes.

Abg . Bassermann (»all .) wünscht eine Regelung des Pfand¬
rechts an fremden Schiffen.

Direktor von K o e r n e r verspricht weitere Behandlung der Frage .
Der Etat des Auswärtigen Amtes wird angenommen; ebenso der

Etat der Schutzgebiete . Es folgt der Etat des Reichsamts des Innern .
Nach unerheblicher Debatte, an der sich die Abgg . Schmidt - Warburg und
Eickhoff, sowie Staatssekretär Dr . Graf von Posadowsky betheiligten,tritt der Abg . Prinz Schoenai ch - Ca r o l a t h (Hosp . der National -
liberalen ) für die Zulassung der Frauen zu den Univer -
s i t ät e n ein .

Staatssekretär Dr . Graf v. Posadow - ky : Die Frauen seien in
ihren Forderungen bezüglich des Universttätsstudiums immer weiterge¬
gangen . Es sei zweifelhaft, ob die deutsche Regierung geneigt sei, auf
die Universitäten und Professoren einen Druck bezüglich der Zulassung
der Frauen auszuüben. Persönlich stehe er dem Frauenstudium wohl¬
wollend gegenüber .

Abg . Rickert (fr . Ber .) : In der Frage des Frauenstudiums müsse
Preußen vorangehen .

Abg . Rosenow (Soz .) fragt an , ob bezüglich der Resolution über
den Erlaß des Reichswohnungsgesetzes bereits etwas ge¬
schehen sei.

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky : Die Wohnungsfrage
sei eine der am tiefsten gehenden sozialen Fragen . Der Vorredner könne
doch nicht erwarten , daß in der kurzen Zeit schon etwas erreicht sei.
Die Regierung werde aber der Angelegenheit ihre Aufmerksamkeit zu-
wcnden.

Abg . Schräder (fr . Ver.) : Eine Beschleunigung des Reichswohn¬
ungsgesetzes sei dringend nothwendig.

Auf ein« Bemerkung des Staatssekretärs Dr . Grafen v. Posa -
d o w s k y hin verwahrt der Abg . Singer seine Partei gegen den
Borwurf , daß sie entstellte Thatsachen vorbringe.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Dr . Arendt und Singer bringt
der Abg . Dr . P a a s ch e (natl .) authentisches Material für einen vom
Abg. Bebel bei Berathung der Flottenvorlagc vorgcbrachten Fall zum Be¬
weis dafür vor , daß die Angaben Bebels den Thatsachen nicht entsprechen ;
angeblich sei ein Arbeiter nach langjährigen Diensten in der Firma Ludwig
Löwe plötzlich entlassen worden ; aus Kummer hierüber habe er sich er¬
hängt, und seine Familie sei der Armenpflege überlassen worden. In
Wirklichkeit hat der betreffende Mann ein Gehalt von 4800 dt bezogen
und sei nicht plötzlich entlassen worden; die Firma habe die Be-
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erdigungskosten mit 1100 dt getragen und zahle der Familie eine Pen¬
sion von 1200 dt .

Abg . Bebel (Soz .) : Die Pension sei erst nach den Erörterungen im
Reichstag ausgezahlt worden .

Nach Bemerkungen der Abg . Arendt, Bebel und .Speck begründet der
Abg . Fürst zu Inn - und Knyphausen einen Antrag im Inter¬
esse der Hochseefischerei in der Nordsee eine Schonzeit für Fische u. s . w .
einzuführen.

Nach Bemerkungen des Abg. Hahn und des Staatssekretärs von Po¬
sadowsky , sowie des Abg . Müller - Sagan zieht der Abg. Fürst zu Jun -
und Knyphausen seinen Antrag zurück.

Abg . R e m b o l d t (Centr. ) begründet einen Antrag , bezüglich der
Maul - und Klauenseuche die bestehenden Vorschriften einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen und besonders Bedacht darauf zu nehmen, daß
vor Anordnung einer Sperre die Nothwendigkeit sorgfältig geprüft und
alle Verzögerungen bei Aufhebung der Sperre vermieden werden .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky : Im Reichsgesu -.d-
heitsamte haben bereits diesbezügliche Konferenzen stattgefunden ; ein¬
gehende Bcrathungen würden denselben bald folgen .

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr.

^ Die Begründung des Goethe -Bundes in Berlin .
Die reaktionären Dertheidiger der „L e x H e i n z e" haben sich

den „ Dank des Vaterlandes" verdient . Denn ihr engherziges Vor¬
gehen hat es bewirkt , daß mit einem Male ein großes Aufrütteln
durch das ganze gebildete Deutschland hindurch gegangen ist, daß es
sich bewußt geworden ist der hohen Sendung , di« ihm zukommt als
dem alten Volke der Dichter und Denker in Vertheidigung seiner
kulturellen Entwicklung , insoweit es sich um den Schutz von Kunst
und Wissenschaft handelt . Die heftigen Stürme im Reichstag, welche
die einstweilige Zurückstellung der „ Lex Heinzr " zur Folge hatten,
sind ztvar vorüber , aber die einmal unruhig gewordenen Flukben
wogen und wallen weiter dahin durch das Reich. Es gilt, auch für
alle Zukunft vorzusorgen , auf daß dem deutschen Geistesleben nicht
wieder eine solche Gefahr drohend herausstergt .

Wie schon in München , so fand darum auch in Berlin
auf Einladung desKomitees gegen di« litteratur- und kunstfeind¬
lichen Vestrebungen der sog. Lex Heinz « am letzten Sonntag
Mittag im Festsaale des Rathhauses eine von etwa 500
Personen besuchte Versammlung von K ü n st l e r n , Gelehrten ,
Schriftstellern und Kun st freunden statt . Unter den
Anwesenden befanden sich Prof. Th . M o m m s e n und Prof . Dr.
Adolf v . Menzel , beide bei ihrem Erscheinen von jubelndem
Beifallbegrüßt , ferner Prof. Reinh . Begas , Prof . Ludw-
Knaus , Prof. E b e r l e i n , Prof. S k a r b i n a , Geh. Bau¬
rath H . E n d e , Prof. D o e p l e r d . I -, Prof. B r e i t b a ch , Hans
v . H o p f en , Pros . Erich Schmidt , der Rechtslehrer Prof.
Köhler , Geh. Rath S u p h a n , Direktor des Goethe -Archivs in
Weimar, die Abgg . Schräder und Dr. Max Hirsch , Hofkapell -
mrister Dr. Muck , Hofopernsänger Knüpfer , HofschauspielerM o l e n a r , Oscar Sauer vom Deutschen Theater u. v. A.

Nachdem Sudermann die Versammlung eröffnet, nahm
Friedrich Dernburg das Wort. Die alten Feinde des freien
Geistes feien wieder lebendig geworden und zögen mit ästhetischer
Intoleranz gegen die moderne Kunst und Litteratur zu Feld« und da
gälte es , eine kräftige Phalanx zur Abwehr zu bilden . Es scheine
ja allerdings im Augenblick , als leuchteten etwas hellere Sterne, be¬
sonders zeige das in diesen Tagen ergangene Urtheil der achten Straf¬
kammer in erfreulicher Weise, daß doch auch in den Kreisen der
Richter das Berständniß für wahre Kunst nicht erstorben ist. Auch

die lebhafte Agitation sei ja nicht ohne Erfolg geblieben. Redner
geißelte die Einführung des Begriffs der verletzten Schamhaftigkeit
in das Strafgesetzbuch und forderte auf, um den Altmeister Goethe
als Schutzpatron sich zu schaaren, .damit alle die Volksvertreter, die
noch eine Spur dieses Geistes in sich fühlen , dafür sorgen , daß Lex
Heinze dahin gelangt , wohin sie gehört : in den Papierkorb, und wo-,
möglich noch tiefer ! (Lebhafter Beifall .)

Im Namen der Kunst erhob hierauf Prof. Gust. Eb « rlern
nochmals lauten Einspruch gegen die Beschimpfung und Mißhand¬
lung der heiligsten Bestrebungen der deutschen Kunst. Die Mehr¬
heit des Reichstages habe bewiesen, daß ihr die Kunst durchaus
freind fei . Es handle sich um dir Knebelung drS ganzen modernen
Geistes der Nation. Jenen Herren ist durchaus die Befähigung
abzusp-echen , Gesetze über unsere Kunst zu formuliren- (Beifall.)
Tie jetzt sich zeigende Abschwächungstheorie und dev Hinweis auf
den Normalmenschen und Normalschutzmann könne nicht beruhigen.
Die Lex Heinze -Kunstparagraphen sind überflüssig . Deshalb wegmit Hemmschuh und Büttel , freie Bahn unserer
Kunst , Licht und Luft für sie im neuen Jahr¬
hundert ! (Lebh. Beifall.)

Namens des deutschen Buchhandels protestirte HerrE n g e l h o r n-Stuttgart gegen die Kautschukparagraphen, die das
schöne und so vornehme deutsch « Buchhändlergewerbe mit ernster
Schädigung bedrohen. Der deutsche Buchhandel habe in sittlicher
Beziehung stets selbst sein Haus rein gehalten und verdiene nicht die
Behandlung , die ihm verblendete Zeloten mit verkrüppeltem Scham¬
gefühl jetzt angedeihen lassen wollen. Wenn man bedenkt, welche
Entscheidungen man bezüglich des groben Unfugs und des ambu¬
lanten Gerichtsstandes der Presse schon erlebt habe, dann könne man
sich ausmalen , was uns bevorstände, wenn die Lex Heinze Gesetz
würde. Alle Klassiker und mii ihnen der ganze Bildungsstand der
Nation würden bedroht sein und das Geistesleben würde auf ein
tiefes Niveau herabgedrückt werden . Das wollen wir uns
nichtgefallenlassen ! (Beifall .) Jeder ihm sein« Schuldig¬
keit , damit diese Schande von uns abgewendetwerde ! (Langanhaltender Beifall.)

Direktor Dr. B r a h m vom Deutschen Theater, welcher als
Vertreter 'der Theaterinterefsen sprach, beleuchtet« hierauf
die Wirkungen des sogenannten Theaterparagraphen von der prak¬
tischen Seite . Wenn man den neu ausgestellten Begriff des Scham¬
gefühls des „Normalmenschen" anwenden wolle, so wimmele es in der
neuen dramatischen und in der klassischen Litteratur von Ausdrücken ,
welche , „ohne unzüchtig zu sein, das Schamgefühl gröblich verletzen"
könnten - Die jetzt bestehende väterlich« Fürsorge der polizeilichen
Zensur sei völlig ausreichend , und es gebe eine Legion Beispiele da¬
für , daß sie auch den ausgedehntesten Ansprüchen in vollem Maße
gerecht werde . Unter dem Motto des früheren Polizeiprästdrnien
„Die janze Richtung paßt uns nich"

, wollen sie mit parlamentarischerSchr.eidigkeit und Uebermuth eine geistige Entwicklung tödten; dies
werde aber unmöglich sein, wenn die Gleichdenkenden sich fester an¬
einander schließen und dadurch widerstandsfähiger werden gegen
geistigen Zwang . (Beifall.)

Universitäts-Professor Dr . Köhler beleuchtete dir Bestimm¬
ungen der Lex Heinze vom juristischen Standpunkte. Rach der
heutigen Rechtsprechung des Reichsgerichtes sei dei Begriff des Un¬
züchtigen , d . h . dessen, was den niederen Trieben des Menschen
fröhne, ein relativer , so daß ein wahres Kunstwerk für dev
einen Ort als unzüchtig angesehen werden könne, für einen andere»

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten.)

29. März:
1396 Markgraf Bernhardt l . von Baden und die Stadt Straßburg

schließen ein Zjähriges Schutzbündniß.
1814 Die Badener kämpfen vor Paris .
1826 Dichter I . H. Boß in Heidelberg , f .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F. A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten .)
(47 . Fortsetzung.)

„Meine Tante.
" erzähltL Dorothea weiter, „bei der

ich mich in Arnrode aufhielt, ist eine alte, kränkliche
Frau und an ftühe Schlafenszeit gewöhnt ; ich sagte
ihr, sie sollte sich durch mich in ihrer Ordnung nicht stören lassen,
denn ich würde mich für die paar Stunden bis zum Abgang des
Zuges nicht erst niederlegen , sondern mein Gepäck auf den Bahnhof
bringen und dort bis zu meiner Abreise verweilen . Rach einigem
Zögern willigte sie ein , un!d wir nahmen Abschied von einander. Ich
fuhr nun wirklich nach dem Bahnhof, blieb aber nur dort, bis ich
Alles in der Stadt ruhig glaubte, dann ging ich nach dem Kirchhof ,
wo ich an einer mir wohlbekannten , sehr niedrigen Stelle in der
Mauer durchzuschlüpfen hoffte. Zu meiner Verwunderung gab jedoch
die kleine Pforte neben dem Hauptthore, als ich versuchsweise die
Hand auf die Klink« legte, meinem Drucke nach ; sie war nicht ver¬
schlossen. Ich ging zum Grabe meiner Mutter , legte noch einen Kranz
darauf und saß recht lange an dem Hügel, denn es war zwar eine
dunkle, aber sehr milde Nacht.

„Endlich stand ich auf und wollte auch einmal an den frischen
Hügel der Frau Dr . Formey gehen. Als ich ungefähr in der Mitte
des Weges war- blieb ich erschrocken stehen, denn mir war , als hätte
!» ft Pforte wieder klirren hören , und nun vernahm ich auch Trifte

und gedämpftes Sprechen . Eine unbeschreibliche Angst ergriff mich ;mir war, als wurzelte mein Fuß am Boden , ich konnte auch deshalb
nicht fliehen , denn ich wäre den Kommenden gera'de in di« Arme ge¬
laufen. Jnstinktmäßig, ohne daß ich recht wußte, was oder weshalb
ich es that , duckte ich mich hinter die Cypressen, welche das Erb-
begräbniß der Olbergschen Familie beschatten; von dort aus konnte
ich nach dem Grabe der Frau Dr. Formey ssehen, wohin zwei Männer
ihre Schritte lenkten. Sie trugen — so viel konnte ich trotz der
Dunkelheit unterscheiden — Hacken . Schaufeln und eine kurze Leiter.

„ Nach einer kurzen Weile brach plötzlich das Mondlicht einen
Augenblick durch die schweren Wolken, und ich erkannte nun Georg
Lezius und Klaus Schwartze ; sic gingen unverzüglich an die Arbeit,und ich konnte nicht lange im Zweifel darüber sein, daß sie gekommenwaren, um das Grab zu öffnen. Tiefer drückte ich mich in den
Schatten, entschlossen , hier lautlos zu verharren, so lange die Beiden
drüben am Werte waren .

„Ueber eine Stunde arbeiteten beide Männer , ohne ein Wort
mit einander zu wechseln , sich nur durch abgerissene Laute und Zeichen
miieiivander verständigend . Endlich schienen sie so weit zu sein-
Klaus Schwache stieg mit einer kleinen Leiter hinunter und reichte
Georg die Hand, um ihm ebenfalls hinabzuhelfen , dann klang es.als ob Eisen gebrochen würde . LeziuS stieg wieder empor , in seinenArmen eine weißverhüllte Gestalt tragend, die ihm von dem anderen
hinaufgereicht worden war — die Leiche seiner Mutter . Das Herz
stand mir still, der Athem stockte mir in der Brust , und ich schloßdi» Augen , um nichts mehr zu sehen ; aber es war mir. als würden
sie von einer fremden Macht wieder geöffnet und gewaltsam auf den
einen Punkt gerichtet.

„Georg legte seine Bürde auf den Boden nieder ; er leuchtete ihrmit der kleinen Blendlaterne, die er bei sich hatte, ins Gesicht und
rief seinem Gefährten , der noch nicht aus der Grube heraufgcstiegenwar , ein paar Worte zu. In diesem Augenblick brach der Mond
abermals durch die schweren Wolken.

„Lautlos war hinter dem Doktor eine dunkle Gestalt aufge-
taucht , Md ich erkannte trotz i#s tief in Mt Stirn gedrückten Hutes

den Doktor Formey. Woher er gekommen war, ob er schon früherauf dem Kirchhof gewesen und das Treiben der Beiden aus einem
Versteck beobachtet hatte oder ob er erst in der letzten Minute ein*
getreten und ohne von Jenen, wie von mir wahrgenommen zu werden,herangeschlichen war, vermag ich nicht zu sagen. Er holte mit seinemschweren Stock zum Schlage aus , und ehe ich einenWarnungsruf aus¬
stoßen konnte , hatte er Lezius schon so mächtig auf den Hinterkopf
getroffen , daß ich glaubte , dieser müsse leblos zu Boden stürzen.

„Wie durch ein Wunder mußte er unversehrt geblieben sein,denn er wandte sich nun gegen seinen Angreifer , der wieder zumStreich ausholte, und hob die Schaufel zur Abwehr . Eine ganzkurze Zeit kämpften die Beiden wie zwei Fechter mit einander, dann
stürzte Formey zu Boden .

Klaus Schwartze war nämlich aus der Grube emporgesprungenund hatte Doktor Formey mit seinem Grabscheit einen Schlag aufden Kops versetzt. Ich sah nun. wir die beiden Männer sich zu demam Boden Liegenden niederbeugten — ich hörte, wie Dr. Lezius inder Verzweiflung ganz laut schrie : „Er ist todt ! " Du hast ihn mit der
scharfen Kante getroffen und ihm die Hirnschale zerschmettert !"

„Klaus Schwartze also hat den Doktor Formey getödtet!?"
rief der Landgerichtsrath auffahrend . „Lezius ist nicht einmal der
Todtschlags in der Nothwehr schuldig ? — Doch erzählen Sie Wetter !"

„Was nun noch geschah , habe ich mir in halber Betäubung ge¬sehen, denn die Sinne schwanden mir .
" fuhr Dorothea fort : Ichkam zwar bald wieder zu mir. gewahrte aber nichts mehr von de«Erschlagenenund erfuhr nur durch einige Aeußerungen , welche Leziu»und Klaus mit einander austauschten , daß sie ihn in das Grab gelegthatten , an dem Klaus i- tzt eifrig schaufelte , während Georg unthätü .mit ineinander gekrumpften Händen dabei stand, unempfindlich f£alles, was um ihn her vorging . ^

'
.

'-T .
(Fortsetzung folgt .) '



Sette 2. Nr. 74.
Ort aber unter anderen Verhältniffeu und Bevölkerungsschichten
nicht. Ein« derartige Gesetzesauslegung sei hinreichend und treffe
die vorhandenen Auswüchse vollkommen. Gegen den von de: Lex
Heinz« aufgestellten neuen Begriff der „verletzten Schamhaftigkeit"
sprächen schwere juristische Bedenken, da er eine allgemeine mensch¬
liche Auffassung nicht zulafle . Man wiffe nicht, ob der für diesen
Begriff als maßgebend angesehene „Normalmensch " der gewöhnliche
Naturmensch sei, der — man könnte fast sagen — von der
Kunst noch nicht „verdorben " sei und nur die Begriffe des wirklichen
Lebens beherrsch« , oder ob darunter der ästhetisch gebildet« Mensch
gemeint sei. Beide Begriffe seien unvereinbare Gegensätze. Ehe
man aber derartig unklare Gegensätze mache , soll« man erst sagen ,
welches Schamgefühl man eigentlich schützen wolle ! (Lehafter Bei¬
fall.) Auf Grund des sogenannten Theaterparagraphen müßten
Szenen aus klassischen Werken , so die Szene der Rheintöchter , die
D«nusberg-Szene, die Szene zwischen Siegmund und Sieglinde
einfach gestrichen werden . Die Konsequenzen seien unübersehbar.Man dürfe nicht darauf vertrauen, daß die Auslegung der neuen
Gesetze nach Motiven erfolgen und sich an die Erwägungen de:
Gesetzgeber halten werde. Sobald eine Bestimmung einmal Gesetz
seß werde sie aus sich selb st heraus ausgelegt. Diesem
Prinzip , welches in der Jurisprudenz immer mehr Anhänger er¬
werbe , werde sich auch das Reichsgericht anschließen. Damit seien
die Werke der Kunst preisgegben . Dies sei die Perspektive , welchedie Lex Heinze eröffne . Redner sprach zum Schluß seiner mit leb¬
haftem Beifall aufgenomisienen Ausführungen die Hoffnung aus ,
daß die Regierung die Lex Heinze nicht annehmen werde.

Geh. Rath S u p h a n überbrachte die Grüße aus der Kunst¬
stadt Weimar und wies darauf hin , daß Goethe und Schiller, dieseSterne, die jeder Gebildete in seiner Brust trage, selbst schon ein
Protest gegen die Lex Heinze seien.

'
Zum Schluß sprach im Aufträge des Komitees Hermann Suder -

m a n n. Er zog das Facit der Bewegung und des eben Gehörten. Die
Gegner sind stutzig, sie sind zurückgedrängt , die Gefahr ist noch nicht be¬
seitigt. So lange der neu geschaffene Begriff gröblicher Schamverletz¬
ung auf Werke rein künstlerischen Schaffens angewendet werden kann und
der sittlich entrüstete Denunziant , der Schutzmann, der Strafrichter imb
der ästhetisch unausgebildete Normalmensch entscheiden sollen , was Kunst
ist ukd was nicht , so lange werden die Befürchtungen nicht schwinden .Wir wollen der deutschen kunstliebenden Welt zurufen, daß wir diese
Paragraphen als eine unerhörte Belästigung unseres Gewissens
empfinden (Bravo !), daß wir dieses Gewissen stolz und frei erhalten
wollen . Es ist ein bemerkenswerthes Zeichen der Zeit , daß gewisse all¬
gemeine Redewendungen keine Phrasen mehr sind :

"
Freiheit der

Kunst , UnantastbarkeitderWissenschaft dürfen wir jetzt
ohne Schamröthe in den Mund nehmen , sie haben neue Bedeutung und
Inhalt bekommen. Es sind neue Gefahren heraufgezogen und zwingenuns , unsere alten Waffen aus dem Winkel zu holen . Die lange Waffen¬
ruhe hat uns nicht wohlgethan, viele der Unfern sind lasch und träge ge¬worden. Bei vielen ist die Angst vor dem Gemeinplatz Hauptmotiv , sich
auf Abwege begeben. Aus Lust am Geistreichsein entsteht das Pak-
tiren mit dem Todfeind, wobei nur der letztere gewinnt. In Kunstund Literatur fing an , sich ein H y p e r ä st h e t en t h n m breit
zu machen, das vorzieht , sich an wenige erhabene , eingeweihte Geister zu
wenden . Dazu kam ein müder I ch-Kultu s , der allen zeitbe¬
wegenden Fragen mit überlegener Ignoranz aus dem Wege geht . (Bei¬
fall .) Vs bildeten sich Schulen und Cliquen zum Schaden der . eigenen
Produktion . In diese streng abgeschlossene Kunst- und Literaturwelt ,aus der die wahrhaft Schaffenden sich herauszutasten suchten, fiel wie
eine Bombe die L e x-H e i n z c , gefahrdrohend untz neubelebend . Männer
die sich fremd gegenüberstanden , fühlten sich wieder als Heimathgenossen
S

egenüber dem gemeinsamen Feinde. Eine Versammlung , wie wir sie
eute erblicken, hätten wir vor vier Wochen noch für ganz unmöglich ge¬

halten. (Sehr richtig !) Wir sind uns unserer gemeinsamen
M i s s i o n mit Kraft und Stolz bewußt geworden . Wir sind n :cht dazu
da , als Stiefkinder der Nation gemaßregelt und unter der Parteien
Gunst und Ungunst hin- und hergeworfen zu werden . (Beifall. ) Wir
fühlen uns als Kulturelement und wollen ein M a ch t f a k t o r
werden . Wir waren machtlos , weil wir den Weg zu einander nicht finden
konnten . Diesen Weg haben uns unsere Feinde ge¬
wiesen und wir sind entschlossen, nicht sang - und klanglos auseinander¬
zugehen . Wer weiß , ob andere Angriffe nicht so stark und »nvermuthrt
Über uns Hereinbrechen, daß uns alsdann der Muth und die Widerjtanos -
kraft fehlen , unfern gemeinsamen Einspruch in die Wagschale zu werfen .
Wir wissen , welchen Dank wir den politischen P a r t e i en schul¬
den , die mit Inanspruchnahme der äußersten parlamentarischen D-acht-
mittel für uns gekämpft haben (Bravo !) , aber allein auf sie verlassen dür¬
fen wir uns nicht : sie können von dem Normalmenschen , wenn er in
Massen auftritt , zu allernächst auseinandergesprengt werden .

Aus diesen Gründen bin ich beauftragt , Ihnen von der vollzogenen
Gründung eines Bundes Mittheilung zu machen (Bravo !) ,
welcher den Zweck hat , Vertreter der K u n st, Wissenschaft ,
Literatur mit allen Freunden unserer Sache zu wirksamem
Schutze der Lehr - und Schaffensfreiheit dauernd zu
verbinden . (Lebhaftes Bravo !) . Wir haben die Männer der
Wissenschaft , die uns von Anbeginn unseres Kampfes hilfreich zur Seite
gestanden haben , aufgefordert, mit uns gemeinsame «Hache zu machen.
Heute soll Kunst und Literatur getroffen werden , vor wenigen Jabren
wollte man mit ähnlichen Mitteln der freien Forschung zu Leibe, uns die
Anzeichen mehren sich leider von Tag zu Tag , daß es nicht mehr lange

_ vadlfche Prelle ._
dauern wird, bis wir einen neuen Vorstoß gegen die Freiheit der Wissen¬
schaft erleben werden . Dann soll die gelehrte Welt uns alle, Künstler,Literaten und Freunde, Mann für Mann an ihrer Seite finden. Darum
gehören in diesem Vertheidigungskampfe Wissenschaft und Kunst
engzueinander . Darum haben sie die Pflicht , Schulter an Schulter
ter zu stehen. (Beifall .) Aber wir wollen uns auch nach außen hin
nicht engherzig abschließen , jeden Freund unserer Sache, ob Mann , ob
Weib , ob einflußreich oder still für sich hinlebcnd , heißen wir a .

's Mit¬
kämpfer freudig willkommen . (Bravo !) ■

Um den Namen eines solchen Bundes — er schwirrt feit lange auf
unser aller Lippen — brauchen wir nicht verlegen zu sein . Htefür sind uns
die Münchener mit gutem Beispiel vorangegangen; und selbst wenn wir die
Anregung ablehnen wollten die aus Bayerns Hauptstadt gekommen rst ,wenn wir nach eigenem Bedünken hinäuszögen, um für unsere gute Sache
einen Schutzpatron, eine Fahnenaufschrift zu suchen, wo in aller Welt
könnten wir einen geeigneteren Namen finden, der uns lieber und leuch¬
tender und ich darf sagen , heiliger erschienen, als den Namen Goethe .
(Lebhaftes Bravo !) So haben wir unsere Vereinigung dem Münchener
Beispiele folgend Goethcbund genannt. Drei Männer , von uns allen
geschätzt und verehrt, die bildende Kunst, die Wissenschaft und die Literatur
repräsentirend, haben sich an unsere Spitze gestellt : der Präsident Theodor
M o m m s e n (stürmisches , minutenlanges Berfallrufen und Hände¬
klatschen ; alle Anwesenden erheben sich von ihren Plätzen und rufe«
Mommsen jubelnd zu) und Friedrich Spielhagen (erneuter Beifall ) ,
der , wie Geheimratb Ende, leider nicht in unserer Mitte weilt. _

Das
Komitee , das Sie hierhergeladen hat , tritt bis auf Weiteres geschäftsfüh-
rend für den Bund ein.

Das nächste praktische Ziel , welches unser Goethebund
sich steckt, dürfte ausgiebiger Rechtsschutz in allen den Fällen
fein , in denen die L e x Heinze , mit deren Annahme wir leider rechnen
müssen (Widerspruch) ihren Arm allzu fürsorglich in das Gebiet der
reinen Kunst herüberstrecki. Der Künstler oder sein geschäftlicher Ver¬
treter, der Kunsthändler, würde vereinzelt den Warnungen der polizei¬
lichen Organe machtlos und muthlos gegenüberstehen , in den meisten
Fällen wird er es gar nicht wagen , den Meinungen des Schutzmannes, der
als hütender Cherub in seiner Ladenthür steht, nachhaltig Trotz zu vielen ,
und auf eine Gefängnißstrafe , wie sie ihm winkt sobald in dem nachfolgen¬
den Prozeß der Normalmensch sich gegen ihn erklärt (Heiterkeit ) , würde
er es kaum ankommen lassen , wenn er sich ohne Schutz und moralischen
Rückhalt fühlt . Diesen «Schutz , diesen Rückhalt zu bieten , soll vor
Allem die Aufgabe unseres Goethebundes sein. (Beifall .)
Was weiter geplant werden kann , was sich in der Folge naturgemäß
entwickeln muß, das mag für heute aus dem Spiele bleiben ; ins Ungewisse
hinein wollen wir nicht bauen, aber wir wollen auch dem Ungewissen
gegenüber gewappnet sein . Sie sind als die Ersten von uns eingeladen,
sich uns anzuschließen ; mit uns den Goethebund Berlin zu bilden, dessen
endgiltige Form statutarisch geregelt Ihnen später unterbreitet werden
solh Für heute wünschen wir nichts als Ihre Bereitwilligkeit, sich dem
nach seinem Zwecke siizzirten Bunde anzuschließen , der im Verein mit dem
Münchener sein Band hoffentlich bald über die ganze deutsche
Erde erstrecken wird . (Lebhafter Beifall .)

Die Gründung des Goethe -Bundes (Jahresbeitrag 1 «Ä) wurde von den
Versammelten einstimmig und jubelnd gut geheißen und eben¬
so einstimmig dem Vorschläge zugestimmt, sämmtliche Anwesende rn die
Mitgliederliste des neuen Bundes einzutragen. Die Einschreibung ergab
700 Mitglieder.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

bä Der Kaiser besuchte gestern , Dienstag , Vormittag im
Auswärtigen Amte den Staatssekretär t>. Bülow und hörte
später im königlichen Schlosse die Vorträge des Chefs des Mi
litär-Kabinets v . Hahnke , des Chefs des Admiralsstabes der
Marine v . Diederichs und des Chefs des Marine-Kabinets
Freiherr« v . Senden - Bibran .

* Der Zweck der Anwesenheit des aus China eingetroffenen
Bischofs Anzer in Berlin ist nach der „ Köln Volksztg .

"
wegen der stattgehabten und wieder drohenden Christenver »
solgungen einen kräftigen diplomatischen Schutz des
Reiches zu erbitten. Ein mÄttärisches Einschreiten wäre
nach seiner Ansicht für die Mission verhä ngnißvoll . Die Provinz -
Mandarine sollen ans Einwirken der kaiserlichenGesandschaft in Peking
durch d«e chinesische Ccntralregierung gezwungen werden , Ord¬
nung zu schaffen. Die Anhänger der großen Messersckte
sollen in Nordschantnng noch schlimmer als in Südschantung ge-
baust haben . Bischos Demarchi wandte sich an den französi¬
sche» Gesandten in Peking und erlangte die Entfernung des
Vleekönigs Aühien aus Schaniung . (S . auch unter Telegr )

* Der „Reichsanzeiger" macht bekannt : Auf die Brief¬
sendungen zwischen Deutschland und den Schutzgebieten
einerseits und Samoa anderseits finden künftig die für die
deutschen Schutzgebiete geltenden Bestimmungen und Taxen An¬
wendung.

Frankreich .
- Die auf den 14 . April festgesetzte amtliche Eröffnung

der Weltausstellung macht den Tag zu einem amtlichen
Feiertag .

Der Sieg des Äabmets Waldeck » Rousseau .
)-( Aus Paris , 27. März , wird uns geschrieben :
Der „Temps" stellt sich in seiner Besprechung der gestrigen Der -

trauensvotums unumwunden auf die Seite der Gegner des KabinetsWalde ck-R o u s s t a u. Eine Majorität von ungefähr vierzig Sum¬
men, schreibt er , ist dem Kabinet treu geblieben . Auf die klare und deut¬
liche Frage des Herrn R i b o t, ob die Republikaner die Allianz mit den
Revolutionären nit entbehren könnten , anwortete diese Majorität : Nein ,daS können wir nicht. Herr Ribot hat über die Anwesenheit eines Kol-
lektivisten in einem republikanischen Kabinett abstimmen lassen. Herr
Waldeck-Rouffeau ist darauf eingegangen , und die Abstimmung bat chm
recht gegeben. Er kann sich aber über die wahre Gesinnung der Gruppen,welche seine gestrige Majorität bilden, keiner Täuschung hmgeben. Herr
Waldeck-Rouffeau weiß wohl, daß die revolutionären Kollektivisten mit chm
nach dem Grundsätze „nichts für nichts " Verkehren. Nach dem erneuten
Pachte wird es sich nun zeigen , ob Herr Waldeck-Rouffeau daS Mißtrauen ,das nicht seiner Person gilt , besänftigen will oder nicht .

Die republikanischen Blätter spreche« ihre Freude über
den gestrigen Sieg des Ministeiums aus und die Ueberzeugung, daß die
Bemühungen der Opposition , das Kabinet durch die Interpellation
über die allgemeine Politik noch vor der Eröffnung der Welt¬
ausstellung zu stürzen , vergeblich sein würden. Die
nationalistischen Organe erklären , daS Ministerium fei gestern
lediglich durch das unzeitgemäße Eingreifen Ribots ge¬
rettet worden und dadurch , daß sich die S o z i a l i st t n entgegen ihrer
ursprünglichen Absicht veranlaßt gesehen hätten. furdieRegieruag
zu stimmen.

Stalßarfeit .
Eine Enthüllung ?

Aus Sofia , 27. März wird der Köln. Ztg . gemeldet : Die
neugegründete Zeitung „Poschta " behauptet, zwischen Ruß¬
land und Bulgarien fei ein geheimes Abkommen
zustande gekommen mit folgendem wesentlichen Inhalt :
Bulgarien soll zum unabhängigen Königreich er¬
hoben. Macedonien zwischen Bulgarien und Monte -
negroaufgetheilt werden. Es sollen ferner die b n l g a r -
ischen und montenegrinischen Truppen in die
russischeArmeeimKriegsfalleingereiht . der süd¬
westlich « Theil des Hafens von B u r g a s auf fünfzig Jahre als
Flotten - und Kohlenstation , sowie als Garniscns -
ortanRußland abgetreten werden . B u l g a r i e n soll von
Rußland ein Darlehen von 100 Millionen Frauken er¬
halten. Schließlich hätte Bulgarien sich verpflichtet , all« antirusfi-
schen Elemente aus Herr und Verwaltung zu entfernen.

Die „Kölnffche Zeitung" bemerkt zu der rufsisch-bulgarischen
Enthüllung : Es bleibt abzuwarten, welche Stellung die bulga¬
rische Regierung und insbesondere Fürst Ferdinand
dieser sensationellen Enthüllung gegenüber einnehmen werden . Sie
klingt zunächst unglaublich , da sie eine Aufhebung der
bestehenden internationalen Verträge , insbe¬
sondere der im Jahre 1898 zwischen Oesterreich-Ungarn und Ruß¬
land getroffenen Vereinbarungen, bedeuten werde.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm

16. März ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstande der Be¬
amtenwittwenkasse Finanzrath Julius Beutler das Ritterkreuz erster
Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu der-,
leihen .

«Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20.
März ds. Js . gnädigst geruht, den Vorstand der Beamtenwittwenkass« Ju¬
lius Beutler auf sein unierthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährige«
treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen und

den Generalkaffier bei der Amortisationskaffe Finanzrath Friedrich
S ch e m b e r zum Vorstand der Beamtenwittwcnkaffe zu ernennen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom 22.
März ds . Js . wurde Regierungsbaumeister Ernst D a h l i n g e r bei
Großh. BezirksbauinspcktionEmmendingen zur Großh. Bezirksbauinspek¬
tion Freiburg versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim, 26. März . Eine Versammlung von Faß-

fabrikanten und Böttcherme 'istern tagte kürzlich in Mannheim zwecks
Gründung einer Vereinigung. Die Versammlung war von nord¬
deutschen und süddeutschen Fabrikanten und Meistern zahlreich be¬
sucht und wurde ein Verband deutscher Faßfabrikanten und Böttcher
gegründet. Zweck des Verbandes ist die Förderung eines gedeih¬
lichen Verhältnisses unter einander und Schutz gegen «Streik, Bovkott
usw -, gemeinsame Stellungnahme bezw. Berat Hungen Steuer-, Zoll-,
Fracht- und allen das Gewerbe betreffenden Tagesfragen .

»-Mannheim, 27. März . Am Sonntag vor acht Tagen ver¬
handelte in Duisburg eine Versammlung von Rheinschiffern (soge¬
nannten Partikulierschiffern) über einen engeren Zusammenschluß

Theater , Kunst und Wissenschaft.
----- Kroßh Kottlffater zu Karlsruhe . Die letzte Ankündigung

des Spielplanes für diese Woche enthält in sofern einen Jrrthum ,
als am Freitag , den 30. d . Mts . als 44 . Vorstellung in Ab¬
theilung 0. „Fidelio " stattsindet , welche Oper für diese Abonne¬
ments - Abtheilung noch anssteht , während am Samstag , den
31. d. Mts . für Abtheilung a . , welche in dieser Spielzeit (ani 7.
September ) „ Fidelio " schon gehabt hat , als 44 . Borstellung
„Cy prien ne " gegeben wird . Die betr . im Vor verkaufe ge¬
lösten Karten zu diesen beiden Vorstellungen sind längstens bis
Donnerstag , den 29.. Mittags 1 Uhr , au der Vorverkaussstelle des
Großh . Hoftheaters umzutauschen .

= Karlsruhe , 27. März . Am 20. März stattete das E l s ä ß i s ch e
Theater aus Straßburg , das wir am Donnerstag hier kennen lernen
werden, dem MannheimerHoftheater zum zweiten Male einen
Besuch ab . Das Stoskopf 'sche Lustspiel „D'r Herr Maire " wurde wieder¬
holt und fand bei dem sehr zahlreich erschienenen Publikum den lebhaftesten
Beifall . Nach Berichten aus Mannheim (Mannheimer Tagblatt ) war
auch dieses Mal die' Darstellung eine äußerst frische und lebendige , von
durchschlagenster Komik , ohne jedes Aufträgen ; die einfache Notürlichkcit
der Darstellung machte den gewinnendsten Eindruck . Bon anderer Seite
wird hervorgehoben , daß der Elsäßische Dialekt durch deutliches Speechen
und Vermeidung jeder Uebertreibung dem Publikum leicht zum Verständ-
uiß gebracht wurde, so daß an dem lustigen Dialog nichts verloren ging,
wie aus den bis zum Schluffe andauernden Ausbrüchen der Heiterkeit
hervorging. -

= ZLri ^ 27 . März . Ein reicher hiesiger Theaterfreund , hat
dem Stadttheater eine bedeutende Summe zur Verfügung ge¬
stellt, um am Schluß der Saison während des Monats April einen
Magnerzyklus (Rienzi , Fliegender Holländer , Tannhäuser ,
Lohengrin , Meistersinger , Tristan und Isolde , Rheingold . Walküre .
Siegfried , Götterdämmerung ) auszuführen . Dafür sind nunmehr
die Kräfte von 5 hervorragenden Künstlern (Bnrgstaller , G e r -
häuser -Karlsruhe , Liban -Berlin , Ne b e-Ä a r l s r u h e,
Schramin -Franksurt ) gewonnen worden .

Ueber Krmstsörderung.
X K a r l s r u h e, 23 . März .

Vor kurzer Zeit wurden an dieser Stelle die Bedingungen veröffent¬
licht, unter welchen die 3000 cH betragenden Zinsen aus der Stiftung des
Freiherrn von Biel zur Hebung der Freskomalerei, wieder zur Vergebung
kommen sollen. Es mag im ersten Augenblick befremden , daß ein Mann ,
der ein so tiefes Interesse an der Kunst hatte, um eine große Summe Zu
ihren Gunsten auszusetzen , eine bestimmte Kunstabtheilung bevorzugte .
Aber die Bevorzugung ist eine nur scheinbare . Die größere Absicht des
Stifters war zweifellos, soviel es in seinenKräften stand, dazu beizutragen,
den lange verloren gewesenen Zusammenhang zwischen Kunst und Publi¬
kum wieder zu befestigen . Wenn in der jüngsten Zeit das Interesse kür die
Kunst auch ein regeres geworden ist, so kann man von einer Popularität
derselben doch noch kaum sprechen. Man braucht nur an den ungeheuren
Einfluß zu denken, den einzelne Künstler der Vor-Renaiffance, wie Cima-
bue und Giotto , dann die Meister der Renaiffance: Lionardo , Michel¬
angelo , Raffael und später Rubens , Velasquez, Rembrandt u . A. aus -
übten, um zu erkennen, wie fremd die Kunst dem Publikum in unserem
Jahrhundert geworden war. Als Folge kam die „schreckliche Zeit " der
Alleinherrschaft des Staffeleibildes , die Zeit des Ausstellungsbildes, des
l ’art ponr l ’art . Die Künstler, welche ihre Bestrebungen mißachtet
sahen , malten nur noch für sich, die Kunst wurde esoterisch, sie war nicht
mehr die holde Göttin , die hernieder steigt zum Volk um das Leben zu
verschönern . Die Klagen darüber, daß die Künstler alle dekorativen
Gesichtspunkte über Bord warfen, wurden nach und nach aber immer
lauter ; Walter Erane hat sie in seinem vorzüglichen Buche : „Die Forder¬
ungen der dekorativen Kunst" geradezu grundlegend formulirt . Die Maler
allein konnten allerdings keine Aenderung hervorbringen, an ihnen allein
lag nicht die Schuld, eS fehlte ihnen das Fundament , auf dem sie auf¬
bauen konnten . Der Kunstsinn war dem Publikum in allen Dingen
abhanden gekommen . Es ist heute besser geworden . Am auffallendsten,
Jedem sichtbar , ist der künstlerische Aufschwung , den die Architektur ge¬
nommen hat ; man braucht nur alte Stadttheil ^ mit neuen zu vergleichen.
Der Fortschritt ist ungeheuer . Was in der Verschönerung der Geörauchs-
gegenstände der Möbel. Beleuchtungskörper , Gläser und Vasen, Teppiche
usw . geschehen ist , hat uns die letzte Weihnachtsausstellung in der Landes-
gewerbehalle gezeigt. Aber auch die Malerei hat die verschlossenen Thürcn
geöffnet und ist unter das Volk getreten , vorerst hauptsächlich in der be¬
scheidenen Form der Postkarte und des künstlerischen Plakates . Starke
Werber um das Kunfiverständniß, um die Freude weiter Kreise «rn Kunst¬

schöpfungen sind seit geraumer Zeit auch die vorzüglichen , billigen Re¬
produktionen. Hans T h o m a vor Allen hat. direkt an Dürer anknü-
pfend , das Neubelebrn dieser „Kunst für das Haus " zu einem seiner Ziele
gemacht, und die Zeit ist hoffentlich nicht mehr allzu fern, in welcher die
Reproduktionen seiner Blätter oder derjenigen anderer echten und tiefen
Künstler an den Wänden auch der Unbemittelten hängen. Jedoch , ein
gutes Original ist eben besser als eine Reproduktion die Farbe ist ein
mächtiger Helfer, und deswegen verhilft nichts der Malerei besser rum
Siege , als ihre Verwendung zur Dekoration großer, aller Welt zugäng¬
licher Räume, seien es Kirchen oder große Säle . Und jetzt, wo die Archi¬
tektur sich wieder in der Form ausleben kann , beginnt sie auch wieder
Raum zu schaffen für die bildende Kunst. Ganz verschwunden ist das
natürlich nie , aber es beschränkt sich meistens auf Staatsgebäud « , nur
wenige Private folgten dem Beispiel. Es ist aber, wie gesagt , besser ge¬worden, und wir haben dafür nun auch hier ein Beispiel, einen neue«,
von Künstlern ausgestatteten Raum , den großen Saal im Hopfner schea
„B u r g h o f" . Es ist nicht die Absicht dieser Zeilen, diese Wandge¬
mälde und den dekorativen Schmuck zu besprechen, wir begnügen uns da¬
mit, die Namen der wohlbekannten , geschätzten Künstler zu nennen. (JiS
sind die hiesigen Maler : H. v. Volkmann, W. Oertel , Hellm . Eichrodt. Ott »
Eichrodt und Frau Roman. Unsere Ausführungen sollen darthun , daß Hi.
Höpfner nicht nur im eigenen , wohlverstandenen Interesse handelte, wen«
er wirkliche Künstler zur Dekorirung seiner Räume heranzog, sondern daß
sein Entschluß auch eine stark hervorzuhebende That ist, für die ihm alle
Freunde der Kunst dankbar sein müssen. Wir wollen wünschen , daß sei«
gutes Beispiel hier nicht ohne Einfluß bleibe, sondern viele Nachahmer sticke.

Vermischtes .* jSerfln . 27. März. Dem Staatsanwalt am Land¬
gericht l, Dr. Romen , der sich im Oktober v. J . den durchgehende«
Pferden eines Bierwagens mit Erfolg entgegerigeworfen und dadurch
den ans die Deichsel des Wagens herabgefallenen Kutscher gerettet
hatte , ist vom Kaiser die Rettungsmedaille verliehen worden.* München , 27 . März. Heute Vormittag fuhr in Donau¬
wörth eine Rangirmaschine seitwärts in den gerade einfahr««-
deu Schnellzug . Der Lokomotivführer der Rangirmaschiue
wurde getödtet , der Zuführer, der Heizer und der RangirstationS-
diener wurden verletzt. (Ff. Z.)

* Genf, 27. März . Der Attentäter der K a i f er i n von
Oesterreich , Luicheni , wird von Prof. Forrek für « eistet «
krank erklärt.
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dieser Berufszrupp«. Auch holländische und Mannheimer Speditions¬
firmen wann vertreten . Die Errichtung einer Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung soll «rtvogen werden . Reichstagsabgeordneter
Baffermann übernahm eS . den Entwurf geeigneter Satzungen aus -
zuarbeiten . Dir Geschäftsleitung kommt nach Mannheim.* Mainrheim , 27. März . Den schweren Brandwunden , welche
gestern Abend der 48 Jahre alte Carl Dreßler aus Prtßburg in der
Grün 'schett Färberei und Dampfwaschanstalt bei der Benzin-Ex-
plofion etlitt , ist derselbe heute früh im Allgem . Krankenhaus« erlegen.* 27 . März. Heute Rachmittag fand die UrheilS-
Verkündung in dem großen Prozeffe wegen Verbrechens im Sinne
hes tz 318 R. Str .-G.-B. (Verbrechen gegen daS keimende Leben)statt, welchen di« erste Strafkammer gestern unter Ausschluß
der Oesfentlichkrit verhandelt hatte. Mcht weniger als 17 Frauen
waren angeklagt . Die beiden Hauptangeklagten. die 62 Jahre alte
verwittwete Magdalena Bender und di« 38 Jahre alte verehelichte
Anna Rupp von hier wurden , ersterr zu 4 JahrenZuchthaus, letztere
zu 2' /» Jahren Gefängniß verurtheilt. Gegen die übrigen wurden
Gefängnisstrafen von 2—10 Monaten, je nach deni Grade des Ver¬
schuldens , ausgesprochen. Bei den meisten wurden ärmliche Ver¬
hältnisse. Kinderzahl , körperliche Kränklichkeit rc. als strafmilderndin Betracht gezogen. Dt« Untersuchungshaft wurde zum größten
Theil« aufgerechnet.

LI Achwehtagen . 27. März. Zwecks Organisation dtS durch
die Initiative deS Herrn Dr. Wenter dahier bereits feit einiger
Zeit gebildeten Zweigveretns des deutschen Flottenvereins fand
S

estern Abend eine Versammlung statt. Als Vorstand wurde ein-
tmiNig Herr Professor Schneider gewählt . Prakt . Arzt Werner

wurde zum Ehrenmitglied ernannt.
n Nretten , 27. März. Gestern Abend gegen st Uhr wurden

die hiesigen Einwohner durch Fenerstgnale in Aufteguug versetzt.In der Wohnung des Christian Leonhardt war ein Zunmerbrand
ausgebrochen, verursacht durch Nachgießen vott Petroleum in eine
brennende Lampe. Die Frau , welche diese Unvorsichtigkeit begangenhatte, stand im Nu in Flammen und sprang , >mt Hilfe schreiend ,die Treppe Mab , wo sie zusammenbrach. Wie man hört, ist ihr
Zustand hoffnungslos.*1°* Pforzheim , 27. März. Der Bürgerausschuß genehmigtedie Vorlage wegm der Enzkorrektio««. Diese erfordert einen Ge-
sammtanfwaild von 3,238,000 M . Davon sind schon früher90,000 M. für die Korrektion der Nagold zwischen Vetdet- und
Allerbrücke ausgegtbrn. Vom Staat steht ein Beitrag von 800,000 M.
zu erwarten , a» deffen Bewtlltgnitg durch den Landtag iticht zu
zweifeln ist.

X Kforzhet« , 27. März. Man hat hierselbst in den maß¬
gebenden Kreisen di« Hoffnung noch nicht aufgegeben bei der bereits
in der Budgetssommission des Landtags ausgesprochenen Äufhebnug
der seitherigen hiesigen Heil- und Pflegeanstalt, eine der neu zu
säMenden Anstalten zu bekommen . Nachdem in der letzten Äürger-
ailsschutzsitzung der Ankauf ««lies Grirndstücks am Wartberg ini
Werth von 13,000 Mk. genehmigt worden war, erklärte der Vor¬
sitzende derselben, daß die Stadtverwaltung mit der Regierung in
Verhandlung stehe, .am Wartberg eine Heil- und Pflegeanstalt z»l
erhalten.' * Pfarzhein», 27. Marz . Die allgemeine Arbeitsnachweis-An¬
stalt hier hat dieser Tage ihren Jahresbericht veröffentlicht . Es
wurden im Berichtsjahr 9610 Gesuche gegen 8322 im Vorjahr vor¬
gemerkt . Die Nachfrage nach Avbeitskraften stieg in der männlichen
Abtheilung von 3316 auf 3804, wovon 3143 (2767) eingestellt wur¬
den, in der weiblicheis von 805 auf 922 ; hier konnten aber nur 607
,(504) Gesuche befriedigt werden . Arbeit suchten in der männlichen
Aütheilung 4186 (3566) in der weiblichen 698 (633) . Während also
bei den Männern die Stellengesuche die Angebote übersteigen , warin der weiblichen Abtheilung das Arbeitsangebot weit geringer als
die Zahl der offenen Stellen . Bon den eingetragenen 4884 Arbeit¬
suchenden waren zur Zeit des Arbeitsgesuches 4409 bereits arbeits¬los , immerhin ein Zeichen , daß di« Arbeitsnachweisanstalt noch großer
Ausdehnung fähig ist und bisher zumeist erst in Anspruch genommenwird , wenn die direkte Umfrage erfolglos geblieben ist. Die Zahl der
wandernden Arbeitsuchenden ist , ein gutes Zeichen

'
blühenden Ge¬

schäftsgang , von 1863 in 1898 auf 1640 im Jahr 1899 zurückge-
g-ngen.

t9P Wforzhe»« . 27. März. In die hiesigen Friseure scheint
segenwärtig ein sonderbarer Zug gefahren zu sein . Vor einigenstagen hat sich ein Friseur in seinem Arbeitszimmer mit einem Ra-
sicmeffer die Pulsadern durchschnitten, gestern Mittag kurz vor 12
Uhr hat sich ein zweiter in seiner Wohnung hier, wir bereits ge¬meldet , erschossen und nun erfährt man noch dazu , daß ein dritter
„plötzlich ahgereist" ist . ohne sein Reiseziel anzugeben , dabei aber
vemaß, vor seiner Abreise seine Rechnungen zu bezahlen . Nicht ver¬
gessen bat er allerdings, seine Friseurwerkzeuge und seine Braut
» litzuneymen, Beide scheint er in Sicherheit gebracht zu haben .X KonigSbach (A . Dutlach), 27. März . Auf mehrfaches
Klagen wegen einer besseren und zeitgemäßen Veriköstigmng der alle
Zeit vorhandenen Kranken besann sich der hiesige Frauenverein
welcher sich seit längerer Zeit gegründet hat, nicht lange und kochtemit regelmäßiger Abwechselung einiget der Vereinsmitglieder für
Me Betreffenden , was dankbar anerkannt wurde. Nun sah sich derVtretn veranlaßt , weiter vorfchreiten zu müssen, auch mehr Lugunter die allgemeine Bürgerschaft zu bringen und so gewann der
Frauenverern einige BÜrgrrmädchen zu einem mehrwöchigen Koch-knrtz; 13 Mädchen nahmen daran theil . Unsere stets fürsorgende Lan¬desmutter I . K . H . die Frau Großherzogin sandte uns eine Koch -
iehrerin nach Königsbüch , Frl . Hamberger. Heute Mittag konnte
dieSchlußprüfung abgehalten werden . I . K. H . die Frau Groß -
herzogitt ließ nützliche Bücher unter die zu prüfenden Mädchen ver-
theiken. Die damit angenehm überrascht und sehr dankbar waren.Zur Schlußprüfung hatte Ihre Königliche Hoheit ihren Besuch zu-
gesogt; wurde jedoch wegen eingetrrtener Krankheit daran ge¬hindert . Di« Prüfung verlief vorzüglich ; eine stattliche AnzahlGönner und Freunde der Sache hatten sich dazu eingefunden . Später
vereinigt , ein gemeinschaftlicher Kaffee in den Räumen der Kochschule,die Theilnehmer , welche Jhrcht Königlichen Hohett ihre Huldigungs -und Dankensgrüße übersandten. Wir sind gewiß, daß das Werk ,wie Herr Pfarrer Bochinger bei feiner Ansprache bei der Prüfunghervorhob , stch als ein Gemeinnütziges « proben werde.X Ettlingenweier, 27. März . Bei der gestrigen Bürgermeister¬wahl , welche durch freiwilligen Rücktritt dt» bisherigen Inhaber» nörhigwa« erhielt der Altbürgermeifitt Lumpp trotz eifriger Gegenagitation eine
beträchtliche Mehrheit und wurde damit zur Freude der Bürgerschaftwieder in sei« frühere» Amt gewählt. Sr erhielt 79 . sein Gegenkandidat39 Stimmen. Für eine Frau, welche ihr Interesse an der Bürgermeister-
Wahl durch eifrigste Agitation bekundete, wurde al» Danksagung eben-
stUl» ein Stimmzettel abgegeben .2 Mahen-Aaven, 27. März. Prinz Herrmann von Sachsen -
Aeimar. der Präsideitt des Internationalen Klubs, ist beute hier« «getroffen und hat im Gebäude des Internationale » Klubs Wohnunggenommen. Kr wird eine hierstlbst stattfindende Generalversammlungde» Klubs präsidiere,«.

X chsienburg. 27 . März. Die laudwirthschaftlich« KretSwintev-
schule war im verflossenen Schuljahre von 21 Schülern im 1 . und
- im 2. Kurs« besucht , darunter waren je 12 aus dm Bezirken
Offenburg iuib Lahr , je 2 ans den Bezirken Kehl und Wolfach .Aon hoher Behörde wurden der Schule Mittel zur Verfügung ge¬stellt, um für jedtil Schüler als Andenken eine» Obstbaum anzu-
Ichaffe«. I

_ v adtsch e Presse . _b HpPmau . 37 . März. In Lierbach ist das Haus des Laiid-wirths Georg Mäher niedergebrannt . Gerettet wurde wenig. DasFeuer brach im Speicher aus. Die Ursache desselben ist noch nichtfestgestellt.
o Lahr, 27 . März. Lahr hat 3 Staatsgebäude, die so ziemlich das

Gegentheil von dem sind, was sie sein sollten, nämlich praktisch und
schön gebaut . Es ist dar Amtsgericht und das Bezirksamt . Fürdas erster« wird gegenwärtig , nach vieljährigem Petitionierelt, ein
Neubau heraestellt. Für das letztere hatte man einen Platz im
westlichen Stadtviertel vorgesehen, damit bei der später doch unver¬
meidliche » Vereinigung von Dinglingen mit Lahr, das Amtshausmmitter« der Grmemde zu liegen käme. Es scheinen aber starkeörtliche Interessen zur Geltung gekommen zu sei » , denn nunmehrsoll das Amtshans an der alten Stelle erbaut werden . — Das
Personal des Postamts Lahr wird am 1. April durch «inen Post-kasfler vermehrt.

* Frciburg, 27. März . Me drei Glasfenster zum neuen Stadt¬
rathssaale sind von Herrn Prof. Fr . Geizes vollendet . Jedes der
Fenster ist in drei Felder getheili . Die unteren Felder enthalten die
Wappen verschiedener Zünfte. Das erste Fenster zeigt im mittleren
Felde links Albertus Magnus , in der Mitte das Wappen btt Grafenvon Freiburg, rechts den namenlosen Baumeister des Münsters . Das
obere Feld ist ein großes Gesammtbikd ünd stellt die Bollendung des
Münstrrthurmes dar . Außerordentlich anschaulich utrd lebendig ,
scheinen sich die arbeitenden Bauleute zu bewegen und zu sprechen,tief unten ragen die Dächer und Giebel der Stadt und des Schwarz¬walds Höhen empor . Das zweite Fenster zeigt im untern Fe de
wieder Zunftwappen und das Wappen der Sicrdt, im mittleren Her¬
zog Berthold III . , das Wappen der Zähringer und Friedrich den
Rrthkar'. , rm oberen Felde die Szene, wie Herzog Konrad von Zähr¬
ingen der Stadt Freiburg eine nach dem Kölner Borbildr geschaffenefreie Verfassung verleiht , ein Bild von besonders edler Auffaffunaund Anschaulichkeit tnittelalt« ltchen Lebens. Das dritte Fenster stellt'm mittleren Felde Berthold Schwarz als Erfinder des Schieß¬pulvers, das österreichische Wappen und den um die Verthekdigungder Stadt besonders verdienten Metzger Hauri von Lehen dar , das
ober« Feld die Zerstörung der Burg der Grafen von Freiburg durchdie Bürger .

^
Alle Einzelfiguren sind in lebensgroßem Brustbilde mitdem ihnen eigenen Gepräge aufgefaßt. Wundervoll wirken die Farbendie , harmonisch abgetönt , in herrlicher Frische leuchteit und im Rath¬haussaale, wo sie dem vollen Lichte ausgesetzt sind , von hinreißenderWirkung sein werden . Unsere Stadt erhält damit einen hervorragen¬den Schmuck. Mit berechtigtem Stolz« darf Freiburg wie das F.

Tgbl. schreibt diese Kunstwerke auf die Pariser Ausstellung sendenund so dazu beitragen , dein 'deutschen Namen Ehre und Anerkennungabch im ÄuslaUde zu erwerben . Mit welchem Fleiße und welcherEmsigkeit unser weit über Baden hinaus rühmlich bekannter Meister
diese Werke erstellt, zeigt ein Besuch seiner Schaffensstätte, wo auchdie Eruwüife und Zeichnungen zu bewundem sind . Unter and« en
sahen wir eine Zeichnung zu einem großen gothischen Fmster , dasfür den Dom zu Magdeburg bestimmt ist. Ehre also ukrserm wackern
Meister , der Freiburgs Namen auch im Auslande zu Ruhm und Ehreführen wird !

A Wnsd -ihul, 27. März. Im hiesigen Flottcuverein hältkommenden Samstag Kapitän z. S . Foß-Chorlotte>' burg einen Vor¬trag über die wirthschnftliche Bedeutung der Floltenftäge.
* * *

Sdh. Tchneebeobachtnngen. In Folge dis milden Wetters ,das bis zur Mitte der verflossenen Woche geherrscht hat, ist der Schneeauf den Höhen zurückgegvngrn. Aus der BodeUseegegend, dtt Hoch¬fläche der Vaar , aus dem südöstlichen Schwarzwald, sowie von
mehreren höher gelegenen Beobachtungsstellen des nördlichen und süd¬lichen Schwarzwaloes ist die geschloffene Schneedecke ganz ver¬schwunden . Gegen Ende der Woche hat es neuerdings bis tief herabziemlich ergiebig geschneit . Am Morgen des 24 . März (Samstag ,sind gelegen in Furtwangen 6, beim Feldberoer - Hof 100 , in Titisee12, in Höchenschwand 3, in Bernau 9 , in Gersbach 3, in Todtnau¬berg 46, in Heubronn 6 , in St . Margen 40. in Kniebis 36 , inBreitenbronnen 30, in Herrenwies 21, in Kaltenbronn 45 und inStrümpfelbrunn 12 Centimeter .

Akts der Residenz.
Karlsruhe , 28. März.* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfinggestern Vormittag den Minister von Brauer zur Vortragserstattung . Hier¬auf ertherlte Seine Königliche Hoheit dem Provinzial der bayerischenKapuziner Pater Benno Aurachcr eine Privataudienz . Im Laufe desAbends hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Majors vonPannewitz und des Legationsraths Dr. Seyb.== Zur Verlobung des Prinzen Maximilian von Badenmit der Prinzessin Marie Luise von Cumberland wird der

Piilu . Zig. u . a . aus Wien geschrieben: In der letzten Zeit sah mannicht selten das junge Paar beisammen , so in einer Hofopernloge bei denAufführungen dir Nibelungm-Tettalogie , den stattlichen Prinzen in derGardeuniform und die ebenfalls hochgewachsene Prinzessin mit ihrerMutter Herzogin Thyrü und ihrem nunmehr bald zwanzigjährigen BruderGeorg Wilhelm, der den Titel eines Herzogs von Braünschweiq fuhrt.Bei einer musttalisch -theatealifchen Gesellschaft der Statthalterin
^
GräfinKielmannsegg konnte für die Theilnehmer kein Zweifel mehr darübet seindaß sich ein herzliches Verhältniß zwischen beiden entwickelt hatte . Ausden Kreisen der Cumberland-Familie höre ich daß die Prinzessin schlichtund einfach erzogen, durch freundliches , leutseliges Weien und natür¬

liche Liebenswürdigkeit sehr zu gewinnen weiß .CD Orhö -nng des Briefgewichts. Der „ Reichsanzeiger" machtbekannt : Vom 1 . April ab wird , wie im inländischei« deutsche,«Postverkehr auch im Verkehr mit Oesterreich - Ungarn (einschließlichBosnien, Herzegowina und Liechtenstein ) sowie mit den deutschenSchutzgebieten und mit den in fremden Gewässern befindlichendeutschen Kriegsschiffen die Gewichtsgrenze für einfache , Briefe von15 Gramm auf 20 Gramm erhöht.* Thättgkett der Gewerbegerichte 1888 . Bei den zur Zeitim Großherzothum Baden bestehenden neun Gewerbegerichten wurden imLaufe des vergangenen Jahres 2634 Rechtsstrrrtigkeiten anhängig undzwar : beim Gewerbegericht Mannheim 877, beim Gewerbegericht Karlsruhe541, beim Gewerbegericht Pforzheim 398, beim Gewerbegrricht Freiburg367, beim Gewerbegertcht Heidelberg 224, beim Gewerbegericht Durlach86, beim Gewerbegertcht Offenburg 86, beim Gewrrbegericht Lahr 48 ,beim Gewerbegericht Eberbach 12 . Bei 2629 dieser RechtSstreiiigkeitenhandelte es sich um solche zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern undnur bet fünf um solche zwischen Arbeitern desselben Arbeitgebers welchenach deck Gewerbegerichtsgesetze vom 29. Juli 1890 unter Umständen auchder Entscheidung der Gewerbegerichtr unterliegen können. Erledigt wurden,lt. Karlsr. Ztg.. im vergangenen Jahr 2842 Rechtsstreitigkeitenund
durch Vergleich 907, durch Verzicht im Sinne des Par. 277 der Zivil¬prozeßordnung 10, durch Zurücknahme der Klage 620 , durSb Anerkennt-niß 35, durch Versäumnißurtheil 166. durch andere Endurtheile 804. In94 Fällen beruhte das Verfahren. Nur gegen sieben Endurtheile der Ge¬
werbegerichte wurde Berufung eingelegt . — Al« Einigungsamt trat nurdas Gelverbgericht Pforzheim in Thätigkeit. bei welchem ein« Anrufungund eine Vereinbarung vorkamen, Als beantragende Stelle tm Sinnede» Par. 70 des Gesetzes ist nur das Gewerbegertcht Pforzheim einmalthatiaaewesen.Igg Muffk -Znltitut Kahn. Außer den schau bestehendeu Kla¬vier- und Viollnklasseu wird non April ab noch eine musikalischeBorbereitungsklasse (sogen . Noteustunde) eütgrsührt . Näheres istau» dem diesbezügliche«« Inserat ersichtlich ,
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chssdentfcher 2»« r»aud. Die Ortsgruppe Karlsruheladet zu einer öffentlichen Versammlung in den Saal 3 (Schrempv )

auf Dienstag, den 3. Aprll, Abends 8V, Uhr. Ir « derselben wird
Herr Professor Dr. Bo eher die Gedächtnißrede auf Kaiser
Wilhelm und Fürst Bismarck halten . Außerde» , stehen weitere
interessante Gegelistände auf der Tagesordnung. (Siehe Anzeige).Die Versammlungen sollen über den Sommer «licht ganz ausgesctzt
werden , sondern eS sollen von Zeit zu Zeit Zusammenkünfte in gc*
eigneten Lokalen der Umgebung (Kühler Krug , Drei Linden u. s. w.)
stattsinden .

! ! Ler Bürgerperein der Eüdweftftadt hielt im Saal Prinz
Heinrich in der Kurvenstraße seine diesjährige Generalversammlung ad.Der Vorsitzende , Herr Vlechnermeister Gustav Boegler , begrüßte nach Er»
öffnung der Generalversammlung zunächst die erschienenen 63 Mitgliederund dankte herzlich für das Interesse, welches die Mitglieder dem Vereine
entgegen bringen, erstattete hierauf Bericht über die übnauS rege Thätig»
keit. Wir entnehmen daraus , daß der Verein , Dank der Rührigkeit d«»
Vorstandes , zur Zeit 150 Mitglieder zählt und fast alle erstrebten Ziele
zum großen Theil erreicht wurden; so die beffere Beleuchtung der Straße «».
Herstellung von Straßenübergängen - Bahnübergang an der Sonntags- und
Friedensstraße , Haltjtelle der Bade- und Lokalzuge an der Karlfrraße ;ferner auf Anregung des Bürgervenin » die Errichtung einer Kleinkinver-
schule in der Augustastraße, sowie eines Froebel 'schen Kindergartens und
noch vieles andere. Besonderer Dank lvurde dem Stadtrath , sowie der
Generaldirektion ausgesprochen für das dem Verein bewiesen« Entgegen»
kommen und der Wunsch hinzugefügi, daß es auch fernerhin so ble,b«n

Zu diesem Zweck wurden 60 Märk aus der Kasse bewilligt.Möge damit ven Kindern eine rechte Freude bereitet werden. Wetter dankte
der Vorstand allen jenen Herren, welche dem Verein in irgend welcher
Weise nützlich waren und erwähnte noch besonders die Herren PrivatierAmmon, Rechtsanwalt Dr. Süvfle, Profeffot Dr. Fsth, Rektor Dr . Eha-tiau, welche Herren in dem Vereine Vorträge gehalten haben, Vrr»
gnügungs -Veraiütaltungen betrachtet der Verein als Nebensache , hat aber
trotzdem einige Wendunterhaltungen sowie einen Ausflug nach Herrenalb
veranstaltet. Die Vereinskaffe ist in guten Verhältniffen, Schulden find
nicht vorhanden. Bei der Neuwahl des Ausschusses wurde als 1. Vor»

, chuhmachermeister Kratert . Der seitherige 2. Vorstand, Hert Pridatier
Birkenmeyer, schied wegen Kränklichkeit aus dem Vorstände; «hm wurde
der Dank der Versammlung durch Erbeben von che« Sitzen daraebracht.
Herr Boegler hat es verstanden , in veryältnißmätzitz kurzer Zeit (dreiein¬
halb Jahre) den Verein auf seine jetzig« Höhe zu bringen und haben wir
die Ueberzeugung , daß der vom Vorstande ausgesprochene Wunsch, der
Verein möge auch fernerhin blühen , wachsen und gedeihen , zum Gemein-
wohle der ganzen Südweststadt, sich erfüllen wird. Dem Bürgervereinder Südwestfiaot ist zu einem solchen Vorstande nur zu gratultren, scheut
derselbe doch keine Mühe noch Arbeit, um all» dem Verein da» zu machenund zu erhalten, was er sein soll und ist : «ht Bürgerverein.

§ Nnhestörnng. In der Nacht vom 17.,18, d. MtS . haben
sechs Burschen tn den Anlage«« des alten Friedhofs und in der
Gottesauerstraße Ruhestörungen verübt. Einer von ihnen , ein Tag¬
löhner , wurde von eitlem Schtttzmann festgehalten. Ein zweiter
Taglvhner wollte den Festge««ommeuen wieder befteten und hielt den
Schutzmann an beiden Händen gefaßt . Letzterem gelang es jedoch,
stch wieder ftei zu machen und den Festgenommenen zur Feststellung
sä'nmtlicher Namen auf dir Polizeistation zu verbringen - Stuf dem
Wege dahin hat Derjenige , welcher den Festgenoinmenen befteten
wollte , den Schutzmann fortwährend verfolgt uttv bedroht . Er lvurde
wegen versuchter Gefangeneilbefreiung und Bedrohung der Großh.
Staatsanwaltschaft - die übrigen , iiachdem ihre Namen auf der
Polizeistatton frstgestellt waren, Großh . Bezirksamt wegen Ruhe¬
störung augezeigt.

8 chefecht zwischen ,.?»»«re« und Engländer" . Am Sonntag ,den 18. d. MtS., spielten mehrere Schulknaben im Alter von 10 und
11 Jahren nnweit des Lautersees Buren m«d Engländer und führten
Gefechtsübungen mit alten Waffen, Degen, Säbel , Schläger ««. s. w.aus. Zwei der Knaben, in der Augartenstraße wohnhaft, fochten
miteinander , während die anderen zusaben . Nachdem kaum einige
Schläge gegenseitig ausgetauscht, löste sich der Schläger deS einen
vom Handgriff und dräng einem zusehenden Knaben , der ebenfallsin der Augartenstraße wohnt , in's rechte Auge. In Folge der er¬
haltenen Verletzung mußte der Junge in das Ludwig Wilhelin-
Krankenheim ausgenommen werden, wo er seither bewußtlos dar-
niederlag und Montag Nacht gestorbe « ist.

S Kollision . Br« der gestern Vormittag am Marktplatz infolge
der Unachtsamkeit der Führer zusammenaeffoßenen zwei elektrischen .Waaen wurden die Wagen ziemlich ervedlrch deschvvrat- Personen
sind indeß nicht sfil^GkffkkWi NköMM.

n̂'»» ira«rr "

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hffelitrnkörse vom 26. März. (Offizieller Bericht).An der heutigen Börse wurden Mannheimer Dampfschleppschifffahrts-

Altien zum Kurse von 117 pCt. umgesetzt. Begehrt waren Brauerei
Eichbaum -AktieN zu 169,50 pCt . , während die Aktie « der Näh-
mäschinenfabrik Haid & Neu 178 B. uotirten .

Mannyrtiuerchetretdemarkt Mm 27. März. Es nottreu per Tonne
cif Rotterdam : Weizen ; Red Winter u März-Abl . 136 ' /, bis — M.
Kansas Nr . H März-Abladung 125 bis — M., Northern SpringNr. I März-Abladn,lg 135- ,- - Dt.. Mka 125—186 M., Besserer
Azima 136—144 Dt. . Nlkülajeff M. . Krim — M..Saxonska 136 —138 M. , RlNNäuer 138—140 M. , Laplata f. a . q.
Febvnar-März-April 135 bis 135 M ., bessere Sorten — M.,Roggen : Russischer 9'<y„ 112 bis — M., Amerikanischer Western— bis — M ., Hafer : Russischer 110 bis 115 M . , Amerikanischer111 bis — M. . Norddeutscher 140 bis 142 M.. Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis — M. , Mais : Mixed 89 bis 90 M.. La¬
plata Wequale 85 bis — Dt . . Donau - Mais — M. Trude»«» :
Nachgiebig .

MagdeSnrg , 27. März . Zuckerbericht . Koruzucker excl.von 92 pCt? —.- . neue — , Koruzucker excl. 98 pCt.Neildenient — .— bis — . neue —.— bis —.—, Nachprodukte
excl. 76 pCt. Rendeuleut 8.70—8.95. Stetig . — Brodraffiuade I
24 .25 bis —.—, Brodraffiuade 11 . 24.— bis —.— , Gem. Raffinademit Faß 24.12 '/. bis 24.50. Gem. Melis >. mit Faß 23.627, bis— .—. Ruhig. Rohzucker 1. Produkt Traitstto f. a . B . tzamburtz virMärz 10.20 <8., 10 .25 Br . , ver April 10.20 G>, 10.35 Br.,per Dtai 10 35 G . , 10.30 Br., per August 10.45 « .10.47 ' /, Br. , per Oktober-Drzbr . 9.z>0 G., 9.55 Br. Stetig.Wien , 27 . März. (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 0 00,Herbst 7.65, Roggen Dezember 0.00, Herbst 0.00 , Dtais Dezeinber6.68 , Hafer Herbst 5.27 , Dezember 5.59, RepS Dezember 13.28.Merli« , 27. März. Spiritus , bver —.—, 70er 48 .80.27. März. 17, Uhr . Metalle . Kupferg . H. 99Dfd.St .,3 Mt . 76 Pfd. St ., 15 Sh, 0P ., Ziim Straits 132 Pfd. St . 10 Sh^3 Mt . 129 Pfd . St . 10 Eh . 0 Blei, spül«. 16 Pfd. St .,13 Eh . 6 P ., engl. 17 Pfd. Et. 00 Sh. 0 P ., Zink. gew . Mark»21 Pfd. St . 5 Sh. 0 P ., best, nominetl, Scho»
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v MerichtS,,eit,ittft .
A Karlsruk« . 23 . März. Sitzung der Strafkammer I . Bei

einer Anzahl von Fällen handelte es sich um Anklagen wegen Ver¬
brechens wider die Sittlichkeit . Es wurden verurtheilt: Der Bäcker
Otto Hafner aus Kernsbach wegen Verbrechens gegen 8 176 ' R.-
St .-G .-B. zu 9 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft ; der Eisendreher Wilhelm Nerpel ans Obrigheim wegen
Vergehens gegen 8 176 » R .-St .-G .-B . zu 10 Monaten Gefängniß ;
der Schlosser Karl Westermann ans Bischweier wegen Vergehens
gegen § 175 R.-St .-G .-B . zn 4 Monaten Gefängniß .

Am 31 . Dezember v. I . war dem Taglöhncr Johann Valerius
hier aus dem Zimmer das Portemonnaie mit 53 Mark Inhalt ent¬
wendet worden. Der Dieb war, wie sich später herausstellte , der
46 Jahre alte Taglöhncr Josef Brell aus Heinsheim , ein schon
mehrfach bestrafter Mensch , der sich wegen seiner That heute vor
der Strafkammer zu verantworten hatte . Dieselbe erkannte gegen
ihn auf 6 Monate Gefängnisi und 3 Jahre Ehrverlust . — Des
versuchten Diebstahls und des Mundraubs hatte sich der Bäckergehilfe
Thomas Merz ans Minzen schuldig gemacht. Er erhielt 2 Monate
und 3 Tage Gefängniß . — Von der Anklage wegen Diebstahls
wurde der Säger Anton Schuster freigesprochen

Im Monat Februar miethete sich der Dienstknecht Ormoneit bei
dem Schlaffer Zerr in der Fasanenstraße dahier ein und ließ sich
auf Zureden des Letzteren von seinen Angehörigen den Geldbetrag
von 300 M. an die Adresse «des Zerr senden . Das Geld wurde von
dem Postboten am 1 . März der Ehefrau zwar ansbezahlt, die es
ihrem Manne aushändigte. Zerr gab das Geld aber nicht dem
Ormoneit. sondern brannte damit durch . Heute erschien er nun vor
dem Strafrichter, nm sich wegen Unterschlagung zu verantworten.
Er büßt seine That mit 5 Monaten Gefängniß .

Zwei Fälle, die Anklage gegen Kaufmann Max Pezold ^
aus

Mannheim wegen Beleidigung und die Anklage gegen die Taglöhner
Karl Neidig nnd Karl Kiefer von hier und den Blechner Wilhelm
Rauvv ans Steighausen wegen Körververletznng wurden vertagt.

Wegen Unterschlagung bekam der MaschinentcchnikerJosef Albert
Schmidt aus Mannheim 6 Wochen Gefängniß . abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft . Der Angeschntdigte hatte am 3. September v. I .
bei der Firma „Patria" hier ein Fahrrad für 170 M . gekauft und
davon 30 M . anbezahlt . Im November verkaufte Schmidt das Rad
weiter , trotzdem der Verkäufer das Eigenthumsrecht bis zur voll¬
ständigen Bezahlung des Rades besaß.

Telegramme - er „Bad . Presse" .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus

" und des
„Bureau Herold " .)

= Merkt », 27. März. Der Kaiser bat die Rheder der
„Currie and Co. ", den Kapitän Speuce , welcher das deutsche
Kriegsschiff „Kaiser Friedrich " mir dem Kaiser an Bord,
nicht salutirte , nicht , wie sie beabsichtigten, zu entlassen
und ließ den Rhedern durch die Botschaft seinen Dauk für die
Entschuldigung auSdrücken .

hd Merlin , 28 . März. Die Budgetkommission gedenkt
morgen (Donnerstag) die allgemeine Berathnng der Flotten¬
vorlage zu schließen und sich dann bis nach den Osterferien zu
vertagen .

— Swiifirtir , 28. März. Shf dem Kohlenschachte „Frischauf "
wurde gestern durch eine Dynamit - Explosion 5 Bergarbeiter
schwer, 7 leicht verletzt . (B . Tgbl.)

hd Krankl,irt a . M . , 28 . März. Eine gut besuchte öffent¬
liche Protest Versammlung »ahm gestern nach einem Referat
des Richßtagsabg . Wilhelm Schmidt (Szd .) ein Resolution an ,
die sich sowohl gegen die „lsx Heinze " wie gegen das „Fleisch¬
besch ange setz" wendet.

--- Brüssel, 27. März. Auf eine Erklärung bezüglich der
Haager Friedenskonferenz im Senat erklärte der Minister
des Aeußern , die Haager Akte werden in internationaler Beziehung
erst bestehen , wenn alle Ratifikationen ausgetauscht
seien. Das Werk bezeichne einen bedeutsamen Fortschritt auf
dem Wege der friedlichen Lösung internationaler Streitig '

. ketten .
hd London, 28 . März. Einer Meldung der „Voss. Ztg ." zn

Folge erfährt der „Globe"
, daß der Verkauf der dänischen

Antillen an die Vereinigten Staaten thatsächlich zum Ab¬
schluß gekommen sei .

— Sofia , 27. März. Kriegsmiuister Paprikow begab sich
nach Petersburg . Der Haudelsminister Matschowitsch bot im
Zusammenhänge mit der Mission Kobekos seine Demission an-

- Zsokoharua , 27 . März. (Reutermeldung .) In Chemulpo '
der Hafenstadt von Soenl ans Korea ist ein russisches Ge¬
schwader eingetrosfeu. (Rußland demoustrirt . D. R .)

Ans China.
?>d Aeiv-Pork , 28 . März. Die Korrespondenz betreffend die

„ offene Thür in Ostasien " wird demnächst dem Kongreß
zugehen. Darnach werden die europäischen Mächte , die Union
und Japan in ihren Interessensphären in Chinakeine höheren

.Hafengebühren , Bahnfrachten oder Personengelder für Fremde als
für die eigene » Staatsbürger erheben. Die chinesische Zollerhebung
in den fremden Jntereffensphären ist ausgenommen . Die thatsäch-
lichen Besitzungen bleiben unberührt . (Ff. Z .)

M Ncw -Aork , 28. März . In der vom Staatssekretär H a y
bekannt gegebenen Korrespondenz betreffend die „offene
ThürinChina " erklärte Deutschland zu Anfang, es werde
sein '» Standpunkt definiren , so bald die anderen Macht - ge¬
sprochen haben . Am 9. Februar sagteesdannzu , daß alle
Mächte gleich behandelt werden sollen, sobald diese den
deutschen Handel nicht beeinträchtigen und vorbe¬
haltlich seiner Vertragsrechte mit China .

— Peking, 27. März. (Reuter.) Die Bewegung unter den
Anhängern des „Bopers " benannten Geheimbundes im Nor¬
den nimmt eine » beunruhigenden Umfang an. Nach ein¬
gegangenen Nachrichten hatzwischen den „Bopers" und den kaisern
lichen Truppen bei Ien-Chin , Provinz Petschili , ein eruste-
Gefecht statt gefunden . Beide Theile waren ungefähr 1500
Mann stark. Die Verluste sollen schwer gewesen , der Kampf
ab« unentschieden geblieben sein.

England und Transvaal.
Profeffor Theodor M o m m s e n hat das Ersuchen des Pro-

Mols Sonnenschem in Birmingham um Motivirung seines
« ulich m einer amerikanischen Zeitschrift gegen die

_ Badische Presse.'_
. englische Südafrik a-P o l i t i k erhobenen Bcschuldig -
I u n g c n durch einen Brief beantwortet in welchem es , lt. „B . Lok.-A .".
heißt : „Außerhalb Englands ist nicht eine einzige
Stimme zurBertheidigung Ihres südafrikanischen
Krieges laut geworden . Es ist der „Fall Dreyfus " gegen England ge¬
richtet . Glauben Sie, daß diese allgemeine Entrüstung unbegründet 'st?
Viele Ihrer besten Landsleute theilen diese Ansicht, aber der Kriegszu¬
stand läßt sieschweigen. Die Buren -Regierung möge Anlaß zu Tadeln
gegeben haben , allein diese sind nicht die Ursache , sondern der Vorwand
des Krieges. Wer an die Diamantfelder und die Besetzung Kimberlcy's
denkt, wird schwerlich Salisburys Versicherung : Wir suchen kein Terri¬
torium . wir wollen keine Goldfelder, ernst nehmen . Jamesons Raubzug
wird heute allgemein verurtheilt und wollen Sie behaupten, daß nicht
wenigstens ein Theil Ihrer Regierung an diesem skandalösen Verbrechen
beiheilgt gewesen ist ? Glauben Sie allen Ernstes , ein Volk wie die Buren ,
habe einen Eroberungskrieg gegen das britische Reich führen wollen ? Fort¬
an werden dieHolländeramKapeinzweitesJrland geben
und ihrRetterwirdfrüheroderspäterkommen . Glauben
Sie mir , jeder Freund Englands trauert über die dort verbreiteten
Lügen.

"
In Bezug auf den Kriegsschauplatz herrscht große Nach¬

richtendürre. Unter der Hand verlautet, lt. Kln . Z. , Lord R o b e r ts
werde mit den weiteren Vorbereitungen für den Vormarsch, mit der An¬
häufung von Vorräthen und der Sicherung der Verbindungen erst in wei¬
teren 8 Tagen fertig sein. General B u I l e r sei schon jetzt bereit, werde
aber erst gleichzeitig mit Lord Roberts die Operationen aufnehmen. Noch
einer Meldung der „Daily News" traf General F r e nch , den man an der
Bosutogrenze in der Flanke des Burengenerals O l i v i er glaubte, am
Sonntag Morgen mit seiner Reiterbrigade in Bloemfontein ein . De,
„Daily Mail,, zufolge geht von Kimberley eine Abtheilung von 5 bis
6000 Reitern zunächst nach Griquatownab — wo Transvaal r
Buren , die in den Bezirken Prieska und Carnarvon einen Aufstand
angezettelt hatten , auf dem Rückzug einbetroffen sind —, um die
Gegend vom Feinde zu säubern und dann mn Lord M e t h u e ns
Streitkräften , Warrenton gleichzeitig vorgehend , M a f e k i n g zu ent¬
setzen . Rach einer Depesche des „Daily Telegraph" aus Bloemfontein ha'
Lord Roberts bei Gien, nahe der zerstörten Bahnbrücke über den
Modderfluß , zum Schutze der heimgekehrien Oranjer ein
Lager eingerichtet . Der Feind hat eine Signalstation nordwestlich von
Glen. Auch sollen Transvaaler sich von Norden her nähern . Bier
Farmer aus der Nachbarschaft des Ortes, wo Freitag die vier Garde -
o f f i z i e r e verwundet wurden, sind verhaftet und unter Bedeckung
südwärts geschickt worden.

— Nottingham, 27. März . Gestern Abend fand hier eine Ver¬
sammlung der liberalen Vereinigung statt, an der etwa
1200 Delegirte theilnahmen. Es wurde eine Resolution
angenommen , welche di« von der Opposition im Parlament
vertretene Behauptung wiederholt , daß 'die Politik der Re¬
gierung betr . Südafrika , durch Mangel an Sach -
kenntniß , Voraussicht und Gerechtigkeit gekenn
zeichnet sei. Die Resolution erklärte die B e s ch w e r d e n der U i t-
länder als thatsächlich vorhanden und erkannte die
Nothwendigkeit an, die Buren daran zu hindern
sich später wieder zu bewaffnen . Gleichzeitig abe'
muffe man einer befriedigenden Regelung der Streit
frage und den Wünschen aller Theile der Bevölker¬
ung Rechnung tragen. Eine gute Behandlung der Eingeboren' »
müsse sicher gestellt und allen Theilen Südafrikas die w e i t e st
gehendeAutonomiegewährt werden .

bd London, 27. März. Der Generalvostmeister Herzog von
Norfolk reist als Oberst des Snffex -Regiments am Samstag
nach Kapstadt ab und wird am Kriege theilnehmen.

-- Louren^o Marquez, 27 . März . Der irische Nationalist
Michael D a v i t t ist an Bord der „Girvgne" hier eingetroffen ; aus
dem Schiff befanden sich noch 90anderePersonen , von denen
sich die meisten nachTransvaal begaben.

— Paar ! beiKapstadt , 27. März . Ein« vom A f r i e an¬
der bun d veranstaltete Versammlung wurde hier zugunsten
einer versöhnlichenPolitik abgehalten. In der Bersamm
lung erklärte H a r g r o v e , die Buren würden sich niemals
mit der britischen Oberherrschaft zufrieden geben. Wenn nicht den
beiden Republiken die unbeschränkte Unabhängigkeit
zugestanden werde , so würde in wenigen Jahren wieder ein Krieg in
Aussicht stehen . M a r a i s , Mitglied der gesetzgebenden Versamm¬
lung der Kapkolonie , nannte den Krieg eine Fortsetzung
desJamesonzuges . Schließlich wurde von der Versammlung
ein B e s ch l u ß angenommen , in dem fürvolleUnabhängig -
k e i t der beiden südafrikanischen Republiken einaetreten wird.

— London . 27 . März. Die „Times" melden ausLoureuzo -
Mavgues vom 24 . März : Infolge der Beschlagnahme eines helio -
graphischen Apparats und anderen Kriegsgeräths, das für
eine Firma bestimmt. war . welcher der holländische Konsul Pottals
Associö angehört , legte das Prisengericht der Finna eine Geld"
strafe von 210 Pfund auf. Pott avvellirte gegen den Spruch.

--- London, 27. März. (Timesmeldung .) Die auf den Berg¬
werken von Johannesburg beschäftigten Eingeborenen
werden benutzt, um Verschanzungen auf den Johannesburg um¬
gebenden Hügeln aufzuwerfen. Die Crown -Reef-Bergwerke wurden
in Folge dessen geschlossen. Man erwartet , daß in andere» Berg¬
werken das Gleiche gethan werden tvird.

----- Simonstow« (Kapland) . 27. März . Die Krankheits¬
fälle unter den auf den Transportschiffen gefangen ge¬
haltenen Buren vermehren sich . Heute starben drei und zwei
werden heute beerdigt . Etwa hundert leiden an Typhus . Die
Krankheitsfälle erregen in der Bevölkerung große Unruhe.

Kd London, 28. März. Das Unterbleiben der Einschiffung
der Gefangenen der Armee des Generals Crouje nach St .
Helena ist darauf zurückzuführen, daß Präsident Krüger an
Lord Salisbury in einem Telegramm bündig erklärt hat.
daß im Fall der Ausführung der Buren nach St . Helena mit den

tischen Kefaugenen in Arätoria entsprechend versa-ren we>de«
würde. Was er mit dieser! vorhabe, deutete der Präsident
nicht an. (B. L.-A.)

Im Hranje .A '-eifiaol.
— London . 27. März. Die „Times " melden in ihrer zweiten

Ausgabe aus Bloemfontein vom 26. März : In Folge einer
gestern in der Richtung auf Brandfort von der Kavallerie
ausgcführten Rekognoszierung wurden die Bure » aus ihrer
Stellung vertrieben . Die Verluste auf britischer Seite find gering ,

Kd London, 28. März. Die „Times" melden aus Bloem¬
fontein vom Montag : Bei der gestrigen Kavallerierekoguos -
zirung gegen Brandford trieben die 16. Lanzenreiter die
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Buren in Scharmützel» aus ihren Stellungen in offenrs Gelände
hüraus, nachdem die 9. Lanzenreiter versucht hatten, den Feind z»
umgehen . Die englischen Verluste find gering .

= Maser«, 27. März. Reuter. Gestern früh rückte eine
kleine englische Truppe , nachdem fie die Vorposten der
Buren zurückgeschlagen hatten , in Ladybrand ein. Darauf
griff nachträglich die Streitmacht der Buren die englische
an , nachdem sie den Landdrost gefangen genommen hatte. Die
Engländer hatten 3, die Buren 8 Verwundete. Wie es scheint , ist
es Absicht der Buren, die englischen Truppen aufznhalten .
während sich die Wagenzüge der Buren auf Seuekal zu be¬
wegen.

Z»as Ausland.
— Petersburg , 27. März . Die Veröffentlichung der A n t -

wortderruffifchenRegierungaufdie Anfrage der Prä¬
sidenten K r ü g e r und S t e i j n verzögert sich, und zwar machen
sich Familienrücksichten btmerkbar, die von der jungen
Zarin ausgehen. Graf Murawüewhat das Memorial ganz im Sinne
der Haager Friedenskonferenzabgefaßt, was der Zar auch vollkom-
nren billigte . Englands Plan , die zwei Republiken als solche von bet
Karte zu streichen, findet darin Rußlands Zustimmung durchaus
nicht. Das Memorial befindet sich noch im Kabinet des Zaren.
Sollte nun im letzten Augenblick mit Rücksicht auf Familiensym-
pathieen die Antwort geändert werden , so dürfte das beabsichtigte
Resultat wesentlich beeinträchtigt werden und die Antwort Rußlands
keine besondere Wendung der Dinge Hervorrufen . B. L . A.

Kd Wo« , 27. MätZ . Die Friedens - Delegatio « dee
Buren - Freistaaten trifft Mitte Apttl in Neapel ein. Sie
wird penlschkand und Nordamerika das Protektorat vier beide

Briefkasten.
K. ZS . — K . ZS . in Ss. Nicht gewonnen.
Zs . K . in Ruche « . Das ist uns nicht bekannt.
W . in R . Di« Imalig « AufnahmeIhres Inserates kostet 1 Mk.

60 Pfg^ die 2malige 2 Mk . 60 Pfg .

Auszug ans den StandeSbScher » Sarl- nche. )
Geburten :

21 . März. Heinrich Sigmund. B . Heinrich Dammann. Eifendreher .
21. Wilhelm Julius . B. Johann Huber , Taglöhner.
21. „ Friedrich , V . Jakob Urban , Schutzmann .
22. „ Hedwig , V. Theodor Spengler, Amortisationskasse-Buch-

halter.
22. „ Gustav , V. Gustav Krmzmann, Eisengießer .

Todesfälle :
25. März. Marie Zentner, Privatiere, eine Wittwe, alt 90 Jahre .
26 . „ Wilhelmine Herzer, Privatiere. ledig, alt 64 Jahre.
26 . „ Ludwig Kleinhans , Kaufmann , ledig , alt 18 Jahre.
26. „ Adolf Groß, Kaufmann , ein Ehemann , alt 59 Jahre .
26. „ Luise Sanier, alt 68 Jahre, Ehefrau des Milchhändlers

Gottlieb Sanier.
26. „ Josef Kiefer, Hauptlehrer a. D., ein Wittwer» alt 63 Jahre.

Auswärtige Todesfälle . - -
Bnseirbach. Franziska Schwab geb . Vogel, 79 I . a.
Langenau . Wilhelmine Muser , 78 I . a.
Mannheim. Philipp Langeloth , Privatmann , 80 I . a.
Neckarau. Philipp Rathgeber . Privat.
Schonach. Ludwig Wolf. Lammwirth , 63 I . a. ' •

PSaN -rstaud de» Rhein ».
Kekl, 27. März. 2,32 m, Beharrungszustand.
ISakd- kut , 27. März. 2,08 m . Beharruugsznstand.
- oufianz. Hafenpegel. Am 27 . März 3,02 ra (26. März 3,03 m).

BerkliüttNUftS- «aitb Berel «,s -Anzelae »:.
Mittwoch , den 28 . Marz :

And . Leib-8»ren. -1Vereiu. H . 9 u. Znskft. in der Burg Hobenzollern.
NürgergeseNlch. der Südfiadt. H . 9 U . Generalvslg . i. Apollotheater .
Rüraerveretn der ISefifiadt. 8 U . Generalversammlung ,
veutlchnal. AandlunasgeS . -NerS. 9U . Vereinsabend i. d. Eintracht.
>rolifi»«. 8 U. Generalversammlung im Vereinslokal ,
chelaugv . Germania . H. 9 U . Probe f. 1. u. 2. T.. 9 U. Gesammtvr .
«hufiav-Kdolf-Iraueu - u . Suugfr. -Derein . H . 4 U. Versammlung .
Karlsruher Ky »olc»»e»lituS . 9 U . Bereinsabend im Prinz Karl.
Kauf« Per,in Merkur. 9 u. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Kolosseum. 8 U . Vorstellung .
Neptun . H . 9 U. Schwinimabend im Friedrichsbad .
N^ keo. 8 > , U. Vorstellung .
Schachgelessschatt. H . 9 U. Uebnngsabeud im Kaiserhos.
Stenogr -N . Slolze- Schrey . H 911. Praktikerübung . Markgrafenstr. 41.
Steuotachuarapgie, H. 9 U. Uebungsabend im Lokal.
Iithergesesssch . d . Südfi. H. 9 U. Probe i. Vereinslk . (ft . Köllenberger ).

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
53 Breme » , 26. Mär». Der . Dampfer „Hamburg" ist heute

in Southampton angekommen und abgegangen , „Bremen" hat beute Nach¬
mittag 3 Uhr Hurst Castle passtrt , „Königin Luise" hat heute Nachmittag
1 Uhr Hurst Castle passtrt , „ München" hat beute Cap Lizard passtrt .

55 Bremen , 27. Mär». Der Dampfer „Königin Luise" ist
aestern Nachmittag 4 Uhr von Southanipton abgegangen , „EmS " ist gestern
Vormittag 10 Uhr in Gibraltar angekommen und Nachmittags 3 Uhr von
dort abgeganaen, „ Helgoland " ist gestern in Galveston angekomme » .
„ Stuttgart" ist gestern von Singapore abgegaugen , „Kaiser Wilhelm II."
ist gestern Nachmittag 5 Uhr von Nerandrien abgegangen, „Bremen" ist
gestern Nachmittag 4 Ubr in Southampton angekommen und um- 5 Uhr
van dort obaeaanqen , „Preußen" ist aestern IN anaekommen .

Sä mt vollständig lösliob,
ein zeitg »nässer

Zusatz.
Weimt-Marire 1« nm )

Rrch Dr . Bell übt der Bohnenkaffee eine ge¬
fährliche Wirkung auf das Nervensystem aus . Lin
gesunder Ersatz für das aufregende Getränk ist der
wohlschmeckende Lathreiner'L Walzkaffee ) auch als
Kaffeezusatz zu verwenden.

8«7*s

Wer nach Amerika , Asten, Afrika . Australien schiE,
und billig fahren will, wende

an die obrigkeitlich conersstou. Generalagentur für Bade« von K.
i« Karlsruhe, Hebelstraße ö.
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Alfred Blum
Kren zst rosse 8

Detailverkauf .
Specialgeschäft

Telephon 417 — vom 1. April an Nr . 1817 .
'■ . . ♦♦♦ »> ♦♦♦♦ -

Karl-Friedrichstrasse 6 , Zirbel 19
Engros -Lager .

Zu ganz herabgesetzten Preisen 3.0 % bis 30 % Rabatt .

Grosser Reste - Ausverkauf
in allen Abteilungen , speciell :

üngl . Tüll -Voiliiiiijfe , Linoleum , Teppiche ,
abgepasst und Stückwaare .

8382

Heisemuster von Portieren , für Fenstermäntel etc. geeignet . , zu jedem annehmbaren Gebot .

WlMÄ kemmill .
. Heute Abend halb 8 Uhrr

. • für de« i . und 11. Tenor .
9 Uhrr

Gesaiiinitpvsbe .

Central -Verck
sör Vereins. Ttenntützgraft

Karlsruhe .
Bis auf Weiteres finden unsere

Uebungsabende
jeweils Mittwoch AbeudS
halb 8 Uhr statt .

Lokal : „König vou Württemberg"
(Eingang .-jähri ' gerstrane >.

Um zahlreiches erscheinen bittet
6790 Der Borstaud .

Karlsruhe .
Heute DonnerstagVereins -Abend

im Hotel und Restaurant
„ Goldener Adler " .

_ Der Vorstand .

Iron ^ kn cbe .
4 Beiertheimer Allee 4 .

Heute Abend 8 '/« Uhr Evangeli -
sationS ' Versammtung , wo¬
zu Jedermann freuudlichst cingcladen' ist._ 7322

empfiehlt fick den geehiien Damen
in und anher dem ^ aistc. 839 .2. 1

Frl . vnaoh , Blnmenstr . >3 .

Sode Provifion.
Tüchtige Vertreter für einen neuen

Patentamts . gesch. Zugartikel fofori
gesucht . Test . Off. unter Nr. 8354
an die Exped. der »Bad. Preffe ".
DNelch' edelbenkender Herr würde
Eli einer Beamtenianiilie

100 Mark le hen
gegen monatl . Ruckwhlung von 15 Mk
nebst 5°

<, Zins ? Offerten bk liebe man
unt X. II X . 8264 in der Exped. der
. Bad Preffe " niederzulegen._ L2

. Bmmi - Ltckis.
Eine in einer Garniionsstadt

gelegene flottgehend « Brauerei mit
neuester maschineller Einrichtung n .
einem gegenwärtigen Konsum von
8000 Hektoliter — der Konst »» ist
noch bedeutend sleigrrungSsähIg —
ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . 3 .1

Kaufliebhaber sind gebeten ihre
Offerten unter Sir. 1725» an die
Exped . der „Bad. Preffe" ei »,«senden.

OQOOQOOO

igarrcn
-

Q

Geschäft , o
i«e8 and rentables , in 0
hr schöner Frcmdenstad ». ^
in « Lage , anderer Unter . 7
chmnugcn halber zu ver - U
nse«. Rest, mit M . 15000 Q
olle« sich melden unter X
hiffre B. II. 1722a an die U

der „ Bad . Preffe " . 2. 1 Q
OOOOOOOOOO

RlnriOPliagwag in ,
furze Zeit benutzt und sehr gut
lteu (mit Gummireifen) ist billig
erkaufen Nähere« Rüvvurrer -
z Sst, S. Stock» links. SSlSLii

Oeffkiitliche Pkrsteigkrung.
Ireitag den 30 . März 1900 , Nachmittags 4 Myr ,
werde ich im Aufträge des Rechtsagente« Keek in
Eppingen gemäß Art . 373 der tz .-G . -B . anf dem
Bahnhof in Durlach — Zusammenkunft beim
Stationsgebäude —
1 Waggon Gerste» ca . 200 Rentner,
gegen baare Zahlung öffentlich versteigern.

Dur lach , den 26 . März 1000 . 1726a
Eisengrein , Gerichtsvollzieher .

Luftkurort ^ and b. Böhl
Bismarckfeier .

Samstag de« 31. März , Äbends :a . N BC ES T T .
g omriag den 1 . Äprik, Wittags 1 Ahr:= FestesBen . =

Anmeldungen zum Essen an Herrn F. A. Maier , Tand ,
erbeten . , 8281

I >asi Com ' tö .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich die schmerzliche Mittheilung ,

daß am Montag Nachmittag 2Uhr nach kurzer, schwerer Krankheit mein
lieber, treuer und mir unvergeßlicher Gehilfe

Ludwig Kleinhans
verschieden ist Dem so früh Entschlafenen , welcher schon seit seiner !
frühesten Jugend mit seltener Treue , Fleiß und Anhänglichkeit meiner
Familie , sowie meinem Geschäfte angehörte , werde ich stets ein ehrendes»
getreues und dankbares Andenken bewahren . ggg^

Karlsruhe , am 27 . März 1900.
Aaufniaiin W . Erb ,

mu Lidellplatz .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 29 . März, Vormittags

ll Uhr» von der Leichenhalle des städt . Friedhofs aus statt.

Restauration j . Reichskanzler
Heute : $(l)ldCl)t ■ JCSt.

Zugleich emp 'ehse meinen guten bürger-
licken Mittagstisch in u. außer Abonnement
von 60 Pfg . an. 8373

Karl Krauss .

Kochherde ,
bestes Fabrikat ,

von Unkel , Wolff & Zwiffelhof fer ,Stierlin & Vetter , 8341

ferner : Transportable Wafchkeffet, Kohlenoemen.
Kohlenlöffel rc. empfiehlt

. J . Ettlinaer ,
Eike ftl '

ftr . aui Stnmtuitmijt 24 .

. Ein Waggon
Orangen u. Tafelapfel
ist wieder für mich eingetroffe«.
M . J*an nasch , Eier y.

50 Zätzringerstva fte 50 . 84 1

Heiraths-Gesnch.
Suche für meinen Freund, 40 I .,

prot., Wiitwer uu Kino , in »ich. Lebens¬
stellung, fixes Gehalt u. einige Taus.
Mail Vermögen , paffende Parthie .
Fräulein mit gutem Ruf und etwas
Vermög .. im Alter von 28—38 2U
denen an einem sorgenlosen Heim etwa»
gelegen ist . bitte ich, Offerten unt. Rr.
8198 an die Exped . der „Bad . Preffe'
zu richten . 2.2

Btlschwiegenheir Ehrensache.

Kredit .
Illslstbmi groß. itfinFru
und anderen 6eff. selbstättd. Kauf¬
leute » . die ihre » Credit gegenüber
ihrem Hause pp . zu heben reip . zu
veibeffer » wüiiicken, kann kostenlos
auf diskreteste Weife eine ein¬
fache Methode dafür nachgewieieu
werden . Nur auSiühr. Off. werden
bersteksichtigt und sind unt. Nr. 7790
an die Exped . der »Bad. Presse" zu
richten . ' 2.2

Teiles - Anzeige .
Nach Gottes unerfoi fchlichem Rathschluffe entschlief heute !

Vormittag »ach kurzer K aukbeit > ei» lieber Mann, unser Bruder.
§ chw gee und Onkel der Altbüigcrmeister und Vor >iand bc & |
Militärvcreins

Jakob Preiss
iiu Alter von 62 Jahre ».

^ rünwettersbach , 27. Mälz 1900.

Luise Preiss , geb . Henkenhaf.
Die Beerdigung findet Donnerstag , 29. ds. Mts ., Nach ,

mittags 3 Uhr statt. 8366 I

Acmkfclcsung .
Für die überaus vielen Beweise liebevoller Tbeilnabmc an !

dem schweren Verluste, welchen wir durch den Tod unseres ein- j
| zigeu Krudes

Friedrich
erlitten haben , sprechen wir unseren herzlichsten Dank auS.

Karlsruhe » den 27. März 1900 . 8355 !

Amchuzt Geismar & Frau.
Konrstünie

werden zu billigsten Preisen schon ge¬
flochten , anch werden Gtrohstühle
dauerhaft mit Rohr geflochten bei
r . Herold, llorb- u. Leffelflechter,
Bürgerstr. 12 , Vorderhaus . 3. Stock.

Auf Verlangen wird die Arbeit
abgeholt ._ 8:<92

Ei» gut erhaltener

Herren - Zcbrelbtlrcb
_ und ein
Erdölofen

}u kaufen gesucht. Offerten u. 8885
an die Exp. der Bad . Preffe^ _o oooooooocoöö*

Schweizerliegen, r
N -V ., jungkl, tüchiiger, findet -
sofort oder späte» Stelle .

Offei teil »,it Gedaltdang . u.
.fleng,listen unter l>. 1878 an
Naa»«u»1»l» 4 Vaglar, A .-G-,
Rarlnrub » .

' 3397

3000—4000 Mark
werden gegen Prima Bürgschaft zu
6% zu leihen gesucht .

Gest . Offe, ten unter Nr. 8391 an
die Exped . der „Bad. Presse" erbeten

Leereflascheii.
hauptsächlich Bier- oder Champagner-
flaschen, werden zu kaufen gesucht . 3.1

Zähriugerstr . 83 » p ., Kai lsrude .

Bienen .
4 Bienenvölker sMobildaui, 1 leerer,

dreietagigerKasten, l neueHouigschleu-
der aus Zinkblech , 2 Hauben , 1 Blase¬
balg 1 H nigmeffer. Schwarmkästen
find Umzugs hall er sofort für 75 M.haar zu verkaufen. Faschiai ,Karlsr uhe , Moltkcstr . 2. 8400

startenNtrivsgen.mit Gummi, sehr gut erhalte «,
zu verkaufen Rudolfstraß « Nr. 20,ö. St . recht?» tz402

jTllpezier- Gesulh.
j Tüchtige Tapezier -Ge«
1Hilfen finden dauerndst
Stellung bei 8896.2 .1

J . Stiel ,
Karl - Straße Nr . 27 .

Laufbnrsche.
Ein junger , ehrlicher Laufbursche

findet sofort Stelle . 8398
Gttlingcr & Cie .,

Kronensiraste 82.
Gepr. Lehrerin zu 14jhr . Mädche.

nach Berlin , sowie gepr. u . ungepk
Erzieherinnen , auch Französinnen u.
Engländerinnen, Kindergärtn . , gebild.
Kinderfräulein , Bonnen ins In - und
Ausland gesucht . P !acinmg «-Imstttat
Beck-Nebinger, Mannkeim . 5031a
* OOtO € HOO « f

Köchmgesucht.
Eine tüchtig « Hotel - und !

RestauratiouskSchi « findet
Saison - Stelle bei hohem
Lohn . I719 - .3.1

Obertsroth I. Murgth . |
Fr . Hessel ,

Kotek u. Wenston z. Akumr .
« 004004004001

ic . in ordentliches Mädchen per so-
^2 fort oder l . April für ein« klein«
Familie gesucht . 8378

« corg -Friedrichstr . 2 , 4 . St .
Eine im Kleidermache « tüchtige

if * Arbeiterin "MW
wird sofort gesucht . Kaiserstr. 56,Seitenbau, links , 4 Stock.

Lehrlillg -Gchch.
Ich lnche n 1. Mat füt mein

Eolonialwaaren - n . Dclikatefie » .
Geschäft eine» jungen Mann au «
achtbarer Familie ln die Lehre. Kost
und Lv ' is giattS im Hmife. 8886

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacker , Hofl^

Karlsruhe » Lammstraße 8.

sLin niöblirt . « ansardeuzimmer
ist auf 1 . April oder später zu

vermicthen. Zu erfragen 8888
Gerdiuusstr . 7. 2. St . « chh».



Sette 6. Nr. 74.Bad rsche Preffs .

Freiwillige Feuerwehr.
Die einzelne « Kompagnien rucke » ans zur _Inspektioni

III . Kompagnie a
Mittwoch de» 28 . d . M . , Abends halb « Uhr .

Sammlung : Feuerhans (Donglasstraße).IV. Kompagnie «
» - » » ««» tag de« 20 . d . M .» Abend » hat » 6 Uhr .

Sammlung : Feuerhau » (NebeutuSstraße).
Pünktliches nud vollzähliges Erscheinen erwartet

Karlsruhe , den 22 . März 1900. 7676 .2 .2Das Corps -Kommando.
Schlachter . Schumann

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Einladung .
Am Dienstag den 3 . April , Abends 8 ' /« Uhr . halten

wir eine öffentliche Versammlung im Saal 3 der Brauerei
Echrempp ab .

Tagesordnung : Prolog . — Gedächtnißrede auf
die Tage des 9 ./22 . März und des 1 . April . — Bortrag : Ueder
Kabel ( mit Vorzeigung von ' Kabelstücken , deutsches Fabrikat ) . —
Der Burenkrieg und die Gesinnung des deutschen Volkes .— Gesellige Unterhaltung (Kommersbücher mitbringen !).

Zu dieser Vrrsammlrtng wird Zedermsn » freundlichft
etngeladen . Raum wirb diesmal genug vorhanden sein, da
die sonst von de» Herren Studirendeu eingenommenen Plätze wegen
der Ferien größtentheil » zur Verfügung stehen .

Der Vorstend .
'elf Ist fleltl ! Darum lernt

_ Wir eröffnen am kommenden Donnerst » « de « 28 . d». Mt » .,A >»ad » halb 8 Uhr , in unserem Clublokal .»König von Preuhen " ,Ecke Adler- und Markgrafenstratze , einen Kstünvigrn

Anterrichtrkurr
ttr der ganz vereinfachten Arends '

fchen Stenographie ,» »zu wir Damen und Herren höflichst einladen . Anmeldungen werden bei
dem Vorfitzendem Herrn «Ulh - K » | » r (Firma Jakob Mauer 8 Sohn) ,
Karlstiedrichstratze 19, sowie am Unterrichtsabend im VerrmSlokal ent-
ga- tttgenommen .

« us
»«»rar eiNschl. Lehrmittel M . 2.—'
unsch Privatunterricht ! Auswärts brieflich :.

7638 .8.2

^ odiliui§5Lnäörim§.
fieneralobsrarzt i. D. Gernet

wohnt 8187
Redtenbacherstrasse 16.
Nas Pslstemaarm - und HloMaiis

Friedrich Holz ,
mwfirhü | U stau « -» » btlltgen Preisen bei tadelloser Ausführung

sein retchtzatttg affdktirte » L»grr tu »Ae« Arle «

Holz« und pslstermobeln ,
wie Baffst «, lueh *f-, Spiegel- und Kleider -8chränke , Vertikos, Sekrsllre ,SalM*, Auetieh-, ruftdt und Viereck , fische , Schreibbureau und .fische ,Kemmoden , Nah - , Bauern, und Servirtlsehe , große Auswahl in Stnhltn ,faschen * und Stoff-Divans , Fauteuils, frumeau , Consol- und andere
Sf 1*1*1, Klavlerslflhle, Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,

Vorhanggallerlen ic . rc.
Sollstündtge Salon », Wohn «, Gchlaszimmer - und Küchen »

»tnrtchlnnge « stets ans Lager ,
Mermiethen einzekner Mööek , sowie ganzer Kausßattungen .

Vigene DapezterwerkstStte . Thetlzahlung gestattet .VoUsta»Rt>* aussteuern finde» besondere BaracksakHgnag .

Carl Jrobmiilkr,
Samenhandlang » Grossh. Hoflieferant,

| 39 ErbprinzenstraHse 39 ,
empfiehlt zur jetzigen Bedarfszeit in nur outen j

| erprobten Sorten and bester beim * j
| fälliger Waare sämmtliche

Gemiisesamen, Bluraensamen,
Grassamen , Feldsamen |

unter Zusicherung streue reeller Bedienung hei billigst
gestellten Preisen 8836 .2,1

I Preisverzeichnisse gratis zu Diensten . !
m

Wx - T h e e ! !
Drei Specialsorten von ganz besonderer Qualität ;- v ' . .« « gl . « lschnng , vorzügl

Gonchong - Mischnng , Hochs
Deutsche ganz exquisite

7385 .4 .2
«nlttüt » 1 Psd . - r 1,88 Ml .»l .» — 2,30 , ,

^ S, “

Jo JLöacii ^ ga Theelaaer . Hetrenstr . 35.
gstr »Ina Mahntzolbwirthschas » in der Whhe Karlsrntze »

» erden «us 1 . Anli tüchttg »

gesncht . d M82.2.2
Offerten »uh F. IO* * »n HMieutelu « Vogler , A . G .,

KarlsrnH «.

S3eml5, Aprild -Z . au im eigenen
^

ause
Kriegstrast « 77

sowie „ Desephonanschlntz
inKarlSrnhe u Mannheim « 2,7 .

■rp= Jn=tlr==imr îiPssft̂ ii^ ĉ M

ZU 78 86

Coichmlisils-

Gkslheakk«
vorzüglich geeignete

€ regen § tände

itUer Avt
empfehle dar Reuest« in

grStzter Auswahl, bester Qualität
zu bekannt billigsten Preisen.

0 . Garbrecht,
Inhaber : Carl Vohlp

Katanterie -
I . Splelwaaren -Lager -

» aiserstratze 193 193 ,
zwischen Herren - und Waldstraße .

I -=^r==j'̂ ir==iim^ ‘r==Jr==Jm*l\̂ I

Bügeleisen»
Bügelstähle
Bügeläsen
Wa
Wa

empfiehlt billigst 5876 *

ischtöpfe,
ischkeffel

Waldstraße 51 .
oooo : coooc
Bestens eingerichtete U

Meparatnrwerkstätte für
FahiTäder .

7 LmMirung und vemickeiung .
0 Reparaturen an Fahrrädern~

aller Systeme werden unter
Garantie prompt und billig

ausgeführt
H . Toigt ,

« dlerstraße 9 .’
Reichhaltiges Lager v . Glocken, \

i Laternen und sonstigenZuvehSr-
) theilen . 6619 !
Sooooont

Möbel ,
Bellen , Epiegel , Stühle ,
Bettfedern re. kaust man am
beste» und billigsten bei 481«

K . Epple, Tapezier,
Kaiserstraß« 87,

gegenüber der alten Dragonerkastrn».NB . ISanz « Aussteuer» werden
noch besonders berücksichtigt,

Llljuell-Politur
zum

Reinigen n. Auspoliren
der Möb el .

Terpentin *

ParquetbodenwichsB.
Schnelltrocknender

Fassboden - Glanzlack
empfiehlt 8186,8 .2

Eigen Helff Nachfolger ,
6 KarbFrledrtchstratze fl.

Hc parat u re
an

IJcUjnmftljinen ,
Ktrkrbmcrfcst1rie »r

und 4952 .50 .9
FatsWlidevn

Übernimmt zu mäßigen Preisen
ras älteste Geschäft Vieser Branche

am Platze

Loorß Mappes,
co nt . sag . Half » ,

Karlsruhe , Hebelstrabe 18.

Ein Waggsn
Rtßlittkr Ktchhkrlk
Ist eingodeoffea «nl empfehle di»
selben zu Fabrikpreisen . 7874 .4.3

jr . Blum , ßistnhßillliliß ,
Schntzenstratze 49 .

Ltrürnpfe * ^ o
Locken uncl » »
Ltrumpflänxen

LUS

Echt - schwarzer und farbiger Baumwolle
empfehlen in

grösster . Ä _\ xs -s* ra, ] al

zu den 8232 .3.1

billigsten Preisen .

Weise *t Kölsch ,
211 Eaiserstrasse 211.

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine , mittlere
und einfache

Zimmcr -Einricbtungcn
■ na zu den niedersten Preisen , mm

Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .
Lade daher zur gefl . Besichtigung meiner großen Auswahl

ergebenst rin . 7192 *

Jul . Weinheimei *,
Möbel - rmd Tnpeiter - Gescttaft

Kaiserstratze sl/83 .

8
Re» cingeirofett :

Tennis-Bälle,
Tennis-ftackets,
Tennis-Schuhe,

sowie W4V.2 . I
alle zugehörigen Artikel

in großer Auswahl .

Mw Vater
Zirkel 32 , Ecke Rittrrstr .

Fahrräder
und Sportartikel *

Reparaturen
an Rühmafchlnen » Aaherndee » ,
Mefferputzmaschine « rc. werk »
prompt und billigst ausgeführt .
ffoter Eherhardt , Ktdjuifa ,

«902 .2 .1

ff&
rt

»yszlich | ite! $if4«ei«,
k Flasche 85 Pfg . incl . chla,

empfiehlt 7«84»s^

August Klingelt,
Slmalienstr . fl . Teleph on 871^

Lipton s Theo
bei 8141*

Karl Bauntatin.
Atadsntieftraste ff ,

Carl Rolli,
Herinann Baomänn,

KrenzNrabe 10 .
Garantlrt 883*

reines Schweinefett
per Psd . 70 Pfg .. empfiehlt
Mehgn- Frgnkte , ffWlM .

Honig .
Feinsten aarantiet reine « tut

fmfdjtett BieneuhSnIa versendet . ..10 Pfd .-Dofe | u 6,50 « . franko
A. Sllllikiep , Imkerei in oidD,, ».
dartz, « roßh. yldeuhnrg. *60«,41,28

Sparsame Hausfrauo! ff
Kauft Spack und Schmilz,
Tpech ff. grr, feit u. mag. bPfd .55Pf .Delicatetzsdeck , » urinag . „ 60 -
Gchloeineschmal » , aar.r, .
Güßrahm -rassl -Marg . .
Mettwurst ff. . .Leber - u.« otht ».
Lerdelattonrst s .
Lchinkenwurst ff.
EchlNkeu, RliNdschiiltt ,12—15 Pfund

Z :
iao

“
uo .

mg»

löö ,

tvPsd . st . | rd .StäÜtsn !
lehn , Vlotho (./jfl ftt.

Versandt per Post U. Bah» all' ^
«135—40Psd. sr.sed.Statt

» 2
! S

einen LLonLsr
empfiehlt BleKtutchtefel J . Kolb , Gottesaueistr. 5. 4151

jj Niederlaeen nur in Oiiginalfügung: ü .A»gma»n,WaIdstr. 29,Wiener ,
Hekttnstr . 8,llraat , Zahrlvaerfir. ko , stkangee , Waldh»r„str.4, fe . KIerloh

Ae Wne.,M «rk| r»fenftr. 7 , k .Vleeel,Rudelsftr. 11, ft KuMm . SckeDmlacher-*
► t | et , Freu ifetft, Nüpputterstr. SS, 8 . Sthteflef , echwlmmschulstk. 6 .1

Ankaue
Für getragene Herren » u . Dame

Kleider » sowie Bette » U. Möbl
Uniformen rc. zahle ich di«- IfiPreise .

’ '
Ü

X>. M . David ,
Maekgrafenstr . i « .

Mädchen gesucht . •
Einige Müdchrn für leichte Arbeit bei gutem Lohn

gesucht. Zu erfragen unter Nr. 8284 in der Expedition der

Ulaüdorilirtiif.
Nene «ud gebrauchte fltt9 «fes « Art werde « zu biNigeN»
reise »erkauft . ISIS»

Kaiser -Allee 41 .
Sötir Virflünst . S >%
gangbarem Dhee sucht SckSaaT
»cUa I , Gch -nhauser Allee 151.
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In jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
und in jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich 2mcrt erscheinende
lisclie Pre

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Mau mache eine Probe und bestelle für die Monate April , IWai und Juni bei der Post
die in Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur JU . 1.50 für 3 Monate.

Bekanntmachung
Bei dem UnterzeichnetenAmt weiden

zu alsbaldigem Dienstantritt gesucht :
1 erfahrener Elektrotechniker mit

Bureaupraxis , welchem die Ueber-
wachung der Arbeiten an dem Drrh -
strom-Kabelnetz und die Prüfung von
Projekten für Hausinstallationen , sowie
deren Abnahnie obliegt : ferner

1 gewandter junger Zeichner , in
Bureauarbeiten bewandert, welcher init
Anlertigunq von Kabel- und Leitungs -
Pläuen vollkommen vertraut ist .

Schriftliche Angebot« mit Angabe
der GehaltSansprüche , drS Dienst¬
antritts nebst Lebenslauf und Zeug
nißabschrift -n sind bis 18 » April d . J
einzusenden an das 8357 2 . 1

Elektrotechnische Amt
-.Hrn-t- u. Reji-euzjMAirlsr«he.

Schlebach .
Karlsruhe , den 27. März 1900.

Fahrmtz-
Berfteigerung .

Donnerstag den 28 . März d .
A4 . , Nachmittags 2 Uhr , werden
Angartenstr . 4-4 , 2. Stock , aus
dem Nachlaß der f Job . Benkert ,
Wttw . vachaenannte Gegenstände

K Baarzahlung öffentlich v -r-
rt ! 8183

4 vollständige Betten , 1 Kommode,
1 großer zweitdür - Schrank , 1 Soia
1 Chiffonnier , l Ovaltisch , 2 Viereck
Tische, 1 Nachttisch, Stühle , versch
Bilder , Spiegel . Weißzeug . Fiauen -
kleider > Herd . 1 Küchentisch .
Küchengeschirr und sonstiger HauS-
rath .

wozu Kausliebbaber einladet .
J. Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts 1
SW Kost -Tisch . IBS

An sehr gutem Mittags - « nd
Abendtisch können noch Herren
thetlnehnien . 8361

Akademtestraße 16 , 2. Stock.

WiMAV - Maif .
In einem verkehrsreichen Landorte ,

Bahnstation Karlsruhe — P 'orzheim, ist
eine gutgehende Wirthschaft zu ver¬
kaufe « . Einein lüwligen Metzger
Ware di« beste Gelegenheit geboten, ein
flottes Geschäft zu gründen , indem
viele Arbeiter in der Nähe beschäftigt
sind. Zu erfragen unter Nr . 1721a
in der Exped der „ B » d. Presse" . 3. 1
■ Werei-Vkrkniif.

Eine gutgehende Bäckerei , in
einem katholischen Fabrikorte im Amt
Bruchsal ist Umstände halber sofort
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe « . 8372

Näheres Rüppnrrerstratze 22 ,
im 1. Stock.

Heidelberg . “
Zwei Billen , die gröbere auch zu
um Pensionat geeignet, sofort oder
>f 1. Juli zu vrrwietoen , eveutl. zu
rkaufen. Offerten unter A . U. 98
i Haasenstein 6 Vogler ,
-G . , Heidelberg , erbeten. 1724a
Schöner , gepolsterter

Kaftensitzwagen ,
wie neu , und ein verstellbarer Kinder -
stuhl sind billig zu verkaufen . 8369

Werderplatz 49 , 4. St . Iks
für 25 M . zu ver

filljlllU ) kaufe». 8375
Kapellenstraße Nr . 22, 5. St .

Ein gut erhaltenes
Fahrrad

ist billig zu verkaufen. 8293 .2 2
Bernhardttrabe 6 , Hinth ., 2. St .

5. nprßfliifm
Einige Wagen Hobelfpähne

werden billig abgegeben. 8859
Morgenftratze 27 .

Stellen finden
Gemetergehilfe.

Ein tüchtiger Geometerachilfe
wird zu baldigem Eintritt gesucht .

Karlsruhe , den 26. März 19»0.
8308 Baud ,

~

-Gehilfe.
In einem hiesigen groben Geschäfts¬

haufe findet rin Bureau -Gedilfe , dem
insde andere die Briefexpedition ob¬
liege» würde , Stellung .

.' -ewerb r , nicht zu jung , wellen ihre
Offerten unt Nr . 4487 an die xped.
der „ Bod . Presse" gelangen lassen.

BUtMgehilse.
Für ein Bureau wird ein junger

Man » , nicht über 1b Jahre alt , zu
baldigem Eintritt gesucht. Demselben
ist Gelegenheit geboten , sich mit allen
in einem Baugeschäft vorkommenden
Bureauarbeiten vertraut zu mache ».
Gute Zeugnisse und saubere Hand¬
schrift erforderlich . Selbstgeschriebene
Bewerbungen mit genauen Personalien
sowie Zeugniffen find unter K . 6762
in der Exped . der „Bad . Presse " ein-
znreichcn. 3.3

Angehender

Commis,^
mit schöner Handschrift , welcher schon
correspondirt und mit der einfachen
Buchführung vertraut ist. 2 .2

Per sofort od. 1. April d. I .
s esuobt .

Nur treue und gewissenhafte Be¬
werber wollen unter Angabe ihrer
GehaltSansprüche iuZcugnißabWriften '
Offerten obgeben unter A. Z . 8309
in der Expedition der „ Bad Presse ".
♦ «>* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ '

O Zum sofortigen Eintritt X

3 jüngcrtr Komis, !
i möglichst militärfrri ; ferner zum J
O I . Juli event . früher ein tüchtiger , «
♦ jüngerer ♦

r Comsvlindelit :
O snurdeut ' chhmöglichstReniington - X
♦ Muschi «nschreiber u. St -nogr .ipb, ♦
J auf das Comptmr eines Fabrik , 1
O Geschäftes fle ucht . 2 - &
♦ Offerten mit Angabe der Ge » 4
1 haltsansprücke mit» X . X. 1711 » 5
O an die Exped. der „ Bad . Preffe " o
4 erbeten. 4
444444444444444444444

F 4 flotte Kellnerinnen , Ho-» telzimmerntädthe « , PAvat -
köchin suchen Stellen .

6 Haus - und Lüchcnmädchen erhal¬
ten kostenlos Stelle nachgewicsen bei
hohem Lohn. 8300.2.2

BilttM C . Fuhr ,
Kaiserftr. 133, S d . kl . Kirche.

Ein älterer, tüchtiger

lletalldreher
findet dauernde Beschäftigung bei

Franz Schwarze ,
8060 Ettlingerstratze 49 . 3.

Kaminl
'egergchiife

gesucht.
Einen jüngeren Gehilfen für beständig

sucht auf sofort . 1720a .3.1
Müller , KamchgemkiKer
in Berghausen , Amt Dnrlach .

Für iofo>i wird von rwzelner
ein Mädchen von ca. 15 Jahren

zur Autwariuna gesucht . Zu melden
Rndolfftr . 2 « . 1 Tr . _ 8322 .2 2

In kleiner Familie wird ein braves ,
fleibiges Mädchen gesucht . ,7rau
R. von der Burg , Durlach
Auerit abe Nr . 1 . 3tt86

i Gejucht aus I . Avril wegen E >»
krankung der Köchin ein durchaus
znveriäifigeS 2 . i

Mädchen
für Küche und Hausarbeit in ganz
kleine » Haushalt Zu erfragen unter
Nr . «315 in der Exped. der „Bad ,
Presse

Reinliches Dienstmädchen zu kl.
Familie per 1. Avnl gesucht . Näh
8 «77 Werderstrabe 38 , 2 . Stock.

Gesucht

leparateur
für Nähmaschinen

8383 .3.1 bei

JunkerdRnli , Karlsruhe .
Tüchtige

Möbel - Schreiner
gesucht H. Rauch , Möbelfabrik .
Mainz ._ 17 .'3a .6 .1

Mige Schneider
auf Dameu -JacketS können sofort
eintreten und finden dauernde Be¬
schäftigung bei 8114 .3 .3

L Hodapp,
Schloßplatz 14 .

Schneider,
im Bügeln von Herren - Garde -
robeu gewandt , siudc » dauernde
und gut bezahlte Stellung . .

Urberei unö djem . WeschsnAttt
00 * ui . Ed. Printz A G.,
a0ai 65 Ettliugcrstrotze <>5 . 3 .3

Schneider -Wch
Arbeiter auf Grob - und Kleinstück

finden Beschäftigung anbei dem Hause .
Zahlung nach Leistung . 8384 .2 . 1

J . Vollraitli Nolin ,
Herrenkleider -Geschäft in Mühlbura .

Miidlhell nciudii.
Suche mir 1. Ap il event. sofort ,

ei » Mädchen , das gut bürge , lich
kochen kann und willig die Lm » « -
aibeit versiebt . 7622*

9läbe >es Kaiserstraße 88

Mädchen - Gesuch .
Sofort oder 1 . April findet

ein Mädchen , da » einfach
bürgerlich kochen kann , gegen
hohe « Lohn gute Stelle .

Näheres Herrenftratze 15 ,
2 . Stock , rechts . 7860*

MMN.
6 8 tüchtige Näherinnen

werden bei gurer Bezahlung zum
sofortigen Eintritt gesucht . 8235 .3 .2
Falke & Itoemer ,

Süddeutsche Sterbewäsche - Jndusttie ,
Blumenstratze 4 .

Büglerinm
Tamcnkleidcr ,

Mädchen,
welche das Bügeln erlernen
wollen , sowie fleißige

iterioneii
sucht die 8082
Urbcrei usb ihm. Wlschiyßslt
vorm Ed . Printz ,

65 Ettling rstraste 85 .

Mädchen ,
I nicht unter 14 Jahren , finden Be-'

schäftigung bei 8256 .5.2

yuetssver & Co .,
70 Lessingftratze 79 .

iiilliiUuriiiijrliiiji.
Ei » tüchtiger , solider Installateur

findet dauerude Arbeit . 8277 .3.2
Joiü . Meess ,

Erbpnnzeustraße 29.

MonatSsrau gesucht
für Morgens einigt Stund, » . Zu
er >ra „ en Beiertheimer Allee 8 ,
3. Stock . 8113L .3

Ein rrmftdiei ; Üiiaöi 1

zum IMtmgm qefaiiit.
8120 .2.2 Hirfchstraße 34 , Laden.

Dienst-Anträge .
Auf I . April wird ein braves ,

fleibiges Mädchen für Hausarbeit zu
kleiner Familie gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 8121 in der Exped . der
„Bob . Preffe " . 3 2

Lehrstelle frei !
Für wein Drogen », Ma » !

terial » und Farbwaaren -
Geschäft suche einen jung . »
st an » mit guter Schulbildung

aus Oster » in die Lebre . Auf
Wuwch Kost und Wohnung
iw Hause . 7732 . 10.3

Emil Reiss, Ettlingen , i

Wir suchen einen Lehrling aus
guter Fauulie . unter günstigen Be¬
dingungen gegen sofort . Vergütung .
Ettlinger & Cie .,

Galanterie - u. Spielwaaie » en gro «,
3 3 Kroneustraste 32 . 8174

Aus Ostein kann ein junger Mann
rnis guter Familie bei mir in die
Lehre treten . Kost und Wobunug
iw Hause . 8211 .2 .2

I ^ ritz Tteis ,
liofoutaf -, Ma terial - imD Marö

waarenhandrnnq ,Karlsruhe .

Amerik. Zahnarzt
sucht aus sofort obei Ostern

Lehrling
a» S guter Familie . 2075 *
33 x, IZollmat ’a £ Ta,cla .£. ,

Dr . of dent . surg . ,
Aug . Kühling ,

_ .uaiserstioße 124 ».
Ein tatt ntirter jung . Mann wird als

Lklirliiig
aus Ostern autg >nomwen in d. kunstgem.
W," 'kstätte öo " H. Halberer ,
Akademiestrafte 34 . . 8319 4 2

AtiÄniicrlehriW
sindcl zu Ostern bR sofortiger
und steigender Bezahlung Auf -

j nähme . 7859 .3 .2

L . Glöckner ,
[ Lithographische Anstatt u .

Steindruckerei .

KMMchrliilg-Gksiilli.
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie wird unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling aufgenom -
men. Näheres bei

Kofkonditor Lauer ,
_ Rondellp latz . 2638 *

Bäckerlehrling Mt .
Ein braver Jnnge , welcher Lust

hat . die Brod - « nd Keinbäckerei
gründlich zu erlernen , kann sofort
gegen Bezahlung in die Lebre treten
bei 4 . Weindel , Schüycnstraße 80 ,

Karlsruhe . 8360 .2.1

Lehrlingsgesnch .
Junger Mann mit den nöthigen

Kenntnissen kann jetzt oder später
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei 7851 .3 .2
Wrmacher Otto Eöknec,

Schützenstrasie 12 «.

Möbeltapezier -Lehriing
gesucht

bei sofortiger Vergütung von
Lebe. Rimmelkodec,

8004.7.4 Möbelfabrik .

M piim ’ Miriiiiij
u bei sofortiger Vergütung eintreten

bei Rl. Schlick , Bau - u. Möbel¬
schreiner, Waldstrafte 8 . 7847,2 .2

Lehrlings - Wch.
Für mein Wollwaaren - EngroS

Geschäft , badisches Obe land , suche
ich einen mit guter Schulbildung ver¬
sehenen jungen Mann , Israelit , unter
sehr günstigen Bedingungen in die
Lebre. Kost und LogiS im Hauie .

Offerten befördert unter A . 1707»
die Erve " der „ Bad Pr,ffe "

. 3.2

Eine 6909 *

t

Stellensuchen
Junger , verhcirath . Man », mit

besten Eioil - und MMtärzeugniff n
und sehr guter Schulbildung (Gym¬
nasium ), welcher in derplanendrsnede
bewandert ist, sucht Stellung in
einem Bau - oder sonstigem Geschäft,
auf Bureau oder als Magazinier
bei mäßigen Lohnansprüchen.

Gefl . Offerten unter A . 8371 an
die Expedition der „Bad . Presse
er '-eten .

Al ileie » Kraulein , in >a >n , - und
Haudard ' it eiiahie », sucht Stelle
als Stütze oder Haushälierm . Offeit .
unter Nr . 1642» a» die Exped . der
„Bad . Preffe * mM ''» . 3 3

Zu vermiethen :
Läsea z« ncmiclhei.

Amalienstraße 25» , a n Ludwigs¬
platz, hinter dem neue» Postgebäude ,
sind auf sogleich oder spater zu ver¬
miethen : 938*

Ein großer Laden mit Kontor , an¬
schließend Magazinräumlichkeiten
Flächeninhalt 12« jl ^ - Mtr .

Ein Laden . 2 Schaufenster, mit an-
stoß ndem Zimmer und Küche .

Ein Laden , i Schaufenster, mit an¬
stoßendem Zimmer ,

Näheres beim Eigenthümer
Jon . liOreiiK |

Lndwig - Wilhelmstr . 7 , Karlsruhe .

Laden zu vermiethen.
Ludwigsplatz 40a , gegenüber dem

Krokodil , direkt am Markt , ist ei»
Laden mit 2 probe» Schaufenstern,
hinter dem Laden ein großes Zimme - ,
mit oder ohne W " hnung aus 1 . Juli
zn vermietbcn . Ans Wunsch auch
früher l 4035 *

Kronenstraße 17 » , nächst Kaiserftr . ,
auf sofort oder später mittelgroßer

ZKT neuer Laden
mit Lagerraum u .. Zimmer , für jedes,
des. Filialgeschäft paffend,preiswerth
zu vermiethen . 8367 .2.1

Näheres daselbst Filiale Käppele .
z ^ rerwigstraße 27 sind im 2. und

5. Stock Wohnungen von
3 Zimmern mit reichlichem Zubebö ,
billig zu vermieihe » ._ 8241*
tiaifer =9l ;ec 35 , ist im 2 . Stock eine

Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon und Zubehör auf 1. Avril
zu vermiethen . 3456

Näheres paiterre ._ .

löofmiuia jn nfriiurtfipn .
Schützenstr . 63 , im 2 . Stock,

auf die Stroße gehend, ist eine ichöne
Wof -.nma von 4 Ziminern mit Küche
» nd Zubehör aui 1. Avril d. I . ve >»
>eHu »nshalber billig zu verinieibe» .

Zu crirage » ebenda. 8306 .22

Neuüan Humbolttstr .
sind Wohnungen von 2 Zimmer »
zu veimietbe ». 6537*

Näheres Gerwigstr . 43 71 .
3 .

sofort zu vermiethr ». Daselbst zwei
schön möbl . Zimmer einzeln oder
zusammen ans 1. April zu verinieth .

Rheinstraße 12 , Müblbuia .
örarl -Wilhelmstraße Nr . 10 ist der

3 . Stock , bestehend aus 4 Zim¬
mern, Badezimmer , Küche, Keller und
Mansarde ans 1. Juli zu vermiethen .
Näheres parterre . 8365

Ebendaselbst find 2 unmöblirte
Parterre - Zimmer

zu vermiethen .
Zimmer mit Peusto « .

Jn beffeieiu , ruhigem Hause ist
in separatem Abschluß ein i» den
Hof gebendes , gut möbtirteS Zinimer
mit Schreibtisch »nd mit guter
Beiiffon an soliden Herrn zu ver -
mielhen . Näheres Rudolsstr . 18 ,
I Trevve . iechks. 8229 .2.8
) \ kadeiniestraße 53 , 3 Treppen Hochs** ist ein möblirtes Zimmer mit

2 Betten an 2 solide Arbeiter sofort
oder auf 1. April zu vermiethen . 8364

delheimstr . 1 im Neubau , bei der
Karl - Wilhelmstraße , find zwei

Parterre -Zimmer an bessere Herr »
sogleich zu vermiethen . 8122 3 .3
/ Lt ^ ttesaueniraße 15, 4. Siock , in
^ nihigem Hause , ist ein gut möb -
lirtes Zimmer a» eineil soliden
Her,» zu verwieibe » . 8118 .2.2
Liaiserallce 29 ist sogleich oder
^ 1 . April ein schönes, einfach
möblirtes Zimmer mit besonderem
Eingang zu vermiethen . Zu erfrage «
!m Hinterhaus , 2. Stock . 8370
v r arl -Friednchstraße 3» Htb .» 3. SL ,

ist ein einfach moblirte « Zimmer
mit 2 Betten an 2 solide Arbeiter
mit oder ohne Kost auf 1 . April billig
zu vermiethen._ 8388
Mankesrraße 20», 3. Stock , rechlg ,' 7 * ist sofort oder 1. April ein möbl .
Zimmer zu vermiethen . 813 ' '.3.3
o . chützenstratze 102 , im 3. St . , sind

zwei gut möbl . Zimmer , auf
die Straße gehend, ans2 Herren aus
1 . April zu vermiethen. 8197 .2.2
(VNerderstraße 96, 3. Stock , rechts

ist ein gut möblirtes Zimmer
an einen beffcren Herrn auf t . April
zu vermieth. 8298
>tt ! interstratze 25 , 4 . St . links , ist

ein gut möblirtes Zimmer an
einen anständigen Herrn sofort oder
später zu vermietben . 8299 .2.2
Zähringerstraße 12 , 2 . Stock rechts ,

v ) ist e -n gut möblirtes Zimmer
mit besonderem Eingang auf 1. Mai
zu vermiethen. 8379

Zwei mövlirte Parterrezimmer
sind auf den l . April einzeln oder
zusammen zu vermiethen . 8317 2.2

Nähere» Blumenstr . 12 im Laden .
Zwei fein möbl . Zimmer , zn -

sammen oder getheikt , z« verm «
Sof . od . später beziehbar . Räh .
Werderstr . 38 , 1 Tr . h . 8378

Mühlburg .
Wohnung von drei Zimmern im

2. Stock und solche von vier Zimmern
im 3. Stock, jewells mit allem Zu¬
gehör auf sofort zu vermiethen . Auf
Wunsch Gartenantheil . 8038

Näheres Rheiustr . 5S , 3 . St .

Grünwinkel .
Ein möblirtes , im Garten gelegenes

Zimmer
ist zu vermiethen . Offerten unter
Nr . 6465 an die Exped . der „Bad .
Preffe* erbeten. 12 .5

Lophienstraße 118
ist eine sehr schöne Wohn -
nng im 2 . Stock aus 1 . April
zu vermiethen . Dieselbe
enthält 6 Zimmer , Küche ,
Bad , 2 Mansarde », 2Keller ,
Waschküche , Trockeusveicher
Trockenplatz » Balkon ,
Parketböd . « , besondere

t eizgatzleitung rc. Kein
is - a - ri « . Preis sehr billig .

Keines , ruhiges HanS mit
elegantem Eingang . 6352*

Näheres im 1. Stock da¬
selbst .

Zu miethen gesucht:
| Wohnungs - Gesuch .
i Junges Ehepoar ( Beamter ) mit

einein Kinde sucht per 1. Juli eine
fteniidliche , geräumige Wohnung ,
beftebend aus 2 Zimmern , Küche « .
reichlichem Zndehör , in der Nähe
des Hanptbahnhos » zu »liethen . Off .
>mt . Nr . 8191 an die Exped . der
»Bad Presse * erbeten . 3 .2

Ein iinuiöbt ., großes Äiansarden -
zimmerist an etnePerson auf i . Aprst
zu vermiethen . Näh Schillertzr. 2,
1 Tr . hoch zu tvfiogett . 8194.2.2

3 solide Herren
suchen für l . Mai 4 (oder 3 > schön
mölirte Zimmer in freie » Lag «.

Off. unter Nr . 8353 an die Exped .
der „ Bad . Prelle *.

Eine junge allein liehende Fi au suäht
ein möblitt . Zimmer in »ächsterN « e
d« Zährin - er- und Waidhornftlape .
Zu ersr. Zahmigerstr . 38 . 7844 ^ .3

/



Sette 8. Badische Prelle. JtG 74.

jÄasfH - jnstctnt Kahn
.

Oer musikalische Vorhereitunffsunterricht
sogenannte Notenstnnde ) beginnt im April und werden
Schüler vom 7. Jahre an ausgenommen

Der Unterricht erstreckt sich auf : Geläufiges Notenlesen ,
Notenschreiben, Kenntniß der Notenwerthe und Pausen , voll¬
ständige Kenntniß der musikalischen Vorzeichnungen , enharmonische
Verwechselung, Bilden sämmtlicher Dur- und Molltonleitern,
Kenntniß der Intervalle, Akkorde, Dreiklänge , Transponieren
geeigneter Stücke, Einüben von kl . Liedern rc .

Sämmtliche Uebungen werden, soweit nöthig , auf dem
Klaviere durchgenommen. §289 .2- ,

Der Unterricht findet Mittwoch und Gamstag
Nachmittags statt.

Honorar ISO Mk. monatlich vei 2 Stunden in
der Woche.

Austritte können jederzeit stattfinden.
Anmeldungen werden täglich von 10 —5 Uhr im

Institut Adlerstratze 14 angenommen.

Oststadt.
Saalhan . Gottesauerstr . 27.

Dienstag , 27 . März und folgend « rage :

Konzert und Soiree,
arrangirt von dem berühmten Mnemotechniker, Magier u . Antifpiritlsten

I * r * itel 3E*a ,3 r
u . der preisgekrönten , humoristischen Kärntner Koschat - Ensemble

m

unter bet Direktion 7697* ,

Aalug t Uhr. Eatr6 « : 1. Plate BO FL, 2. Plate 30 PI.
Es ladet höfl ein Herbst .

empfehle in reichhaltigster Auswahl
in jeder Ausführung und nur gediegener

^Fabrikate.
Trotz des enormen Aufschlages der Roh¬

materialien bin ich durch rechtzeitige Ab-
schlüsse in der angenehmen Lage , die alten
billigen Preise beizubehalten, so lange mein
großer Vorrath reicht .

_ Lade daher die werthen Käufer ergebenst
ein, von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen .

Kataloge gratis . - HW ^671 *

Fr. Riffel , GrH. Hoflieferant,
Ludwigsplatz

Kaiserstraße 148 , gegenü
40 a und

gegenüber dem Postgebäude .o000»»oaooorooooo»oooo
% = Jür eonfirmandcn == §
0 empfehle mein großes Lager in ^
» Kopfkränzchen, Kerzenzweigen »» und Anfteckfträntzchen . %
S 8 . Itosenbnsch , S
£ 7828.2.2 50 Kaiserstraße 50 . £
es » » » » » » » » « » » » » » » » » » »

<02
JfARlSRUHE
\ Waldsh*

. I
VlelesanW

in gebraunrtoi Maschiw^

Grosse
*

mechanisch *̂

für H
allrnuryorKoimendniJ
Fahrrad -Pefecfê

stl. fricdericb I Cii, Juweliere,
Karlsruhe , Kalserstr, 92 , zwischen Ritter - u. Herrenstr.,

Brachsai , Kaiserstr. 32 ,
empfehlon ihr reichhaltiges Lager in passenden

Confirmations - Geschenken
ank's Beste. 688IL .3

Streng reelle Bedienung . Billigste Preise .

Stotz & <Lie .
ElkttrikitStK . Gesellschaft m . b. H.

Mannheim.
Ekktmcte Dcht- »all Rraft-Hiilagm- jeder Art and 6rS$$e. 745^ 50.8

Counirrrmloo !

Cheviot von 5 s/4 M . an,
Kammgarn von 8 gU M . a».
Bnxkin vo » 8 'U M . an .
Chev .«Kammgarnv 7 ViM.

au .

Hmeil-AllzSge.
Cheviot von 8 3U M . an ,
Kammgarn vo» 13V4 M . an ,
Bnxkin von 10 a/4 M . an .
Chev .-Kammgarnv S^ M .

au ,
melirter Stoff r . 7 '/- M . a»,

e .
Cheviot von 2 '/, M . an ,
Loden von 3Vi M . a»,
Jägerfavon von 3 M . an ,
Awirn *Bw . von 1 V, M . an .
Knabenhosen vo» 90 Pf . a».
Blane Arbeitsanzüge von

1,95 M . an
nur bei 5457*

Martin Krämer,
Karlsruhe ,

58 Kaiserstraffe 58 .
Großes «Lager öilliger

mittlerer u. feiner Kerren-
Garderoöe ,

. . und » I . Etage .

ffftfy » ii *

Alsbel,
Bette « , Spiegel , Stühle , Bett »
federn » eiserne Bettstelle » rc . ,
für Erwachiene und Kinder kauft
man sehr billig und reell bei

Friedrich Holz,
Möbelmagazin und Vermiethgeschäft.

Marlgrafenstratze 8« .
Telefon 730 .

HB. Ganze Aussteuer» werden be¬
sonders berücküchtiat u . ist Theil -
zahlnng gestattet . Bermiethe «
einzelner Möbel «nd ganzer
Einrichtnugeu . _ 628*

Ankauf !
Gut getragene Herren - und

Damen - Kleider , Schuhe und
Stiefel , Betten und Möbel alle ,
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 2745

NI . David ,
_ Markgrafenstr . 17 « . 19 .

Schwechten-Pianino,
sehr gut erhalten, wird zu dem billigm
Preis von Ml. 456.— abgegeben bei

L> Schweisgut ,
8S504Ü.1 Erbpriuzenstr . 4.

Fährradf
Ein wenig gebrauchter Halb -

renuer ist billig zu verkaufen . 83ö8
R üppn r rerpraße 29b , Hth Part .

2 Fahrpädei *
billig zu verkaufen .

1 Bollgummirad, sehr stark und
leicht lausend , sowie ei » Pneumatik-
rad sind wegen Aufgabe des Fahrenk
billig zu verkaufen 7038.4.4

Kaiserallee 81 .

Größte Auswahl
in

Ei» gebrauchtes , gnr erhaltenesFahrrad
ist billig zu verkaufen 868?
Klauprrchtstr 16 , 1. St ., recht»

nur einigemal gefahren mit Acetylen-
Laterne und einjähriaer Garanire t >,
für >50 !v>k, zu verkaufen.

Näheres Marieiistr. 59 , Hinterh .
torf , Karlsruhe. 832 « 2 L

gebrauchtes , gut erhaltenes

Fahrrad
ist billig zu verkaufen 8040.2.2
Karlstr . 21 , 4 . St ., links .

Anznsehen von 12 bis 2 Uhr .

1 rreires Fahwad
m d 1 Kinderbettstatt mit » cktretze
sind Alm za Metadffi. SS4S

Kap rst »« strafe 2, 8, Wk.

Ain - eNMMOen ,
gebrauchter , ist zu verkaufen.

.2.2 Sckeffelstr. ü2. 2. St .

Kinderwagen

VMM

JÖT auf Theilzahlung T5ä(l
bei 8380.2.1

% j
.

ittmann
, %

Amalienstraße ZlUi

W . Kern, ? d)iniifatiril !
,

» aile-ft-aS« 13», Eck- Marktplatz.
$ ai $ on - Mefl 1900 .

Grqße Auswahl
eleganten Sonnenschirmen *
sowie echte Wiener Neuheiten.

Halbseidene Sonnenschirme, wm
schwarz und farbig , von 2,50 Mark an.

Stoffe zum Zleberziehe « in allen Preislagen und Genres.
»Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens angesertigt .

W. Kern , Schirmfiidrik .
Kaiserstratze 139 , Ecke Marktplatz.

Eine große Parthie aurückgesetzte Sonnenschirme werden
zu den billigsten Preisen abgegeben. > 334.5.1

Privat -ünterricht
IN

Ein akad. geb . junger Mann wünscht
seiner freien Zeit Prioat -Unterncht

zu ertheilen . Honorar «ach Ueber-
einkunst. Offerten «nt» Rr . 8818 an
die Kondition der »Bad . Presse

". 24

B1üthner-Flöge!7
.lefaictt, vorgstgltch e >hakte» , ist svr
» «> anbeege » «h»lich billin » » reis
von Mt 7*0.— zu verkmife» bei

I. . Schweisgut ,
SHiOICII » .-hurtnlfttkr . 4 .

Pianino ,
gebraucht , sehr gut erhalten , wegen
Anschaffung eines Flügels zu dem
billigen , aber festen Preise von 450 Jt
zu verkaufen . 8344 2.2

Kriegstratze 98 , parterre.

£ fti[rnffn (lfr zv icrfiifei .
1 >ad««fenster mit »anzer Scheite

uni 1 Hadeufenster mit Oberlicht,
3theilig, jedes 1,12 m breit und
2,80 m hoch , beide mit Rollladen ,
find billig abzngeben 7025 .4.4

Kaiseralle « 81 .

Ei » gnteUialienes Tafelklavie
mit sehr sckönei» , volle, , To» , i
vrelswüldig zu verkaufe « .
8222.2.2 Kaste , st . aße 38 . 4. St .

w


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

